WOLNA PRASA Nr. 167 
Lodz, piatek, dn. 16.ezerwen 1939 r. 
Oplata pocztowa ulszezona ryczaltem. 


reie roſſe 


Todz, Freitag, den 16. Juni 1939 


Einzerpreis 20 Groſchen 


17. Jahrgang 
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Anzelgenprelfe: Die 7geipaltene Witmsiergeile 15 Grofcen, dle Igeſpeltene Reflamen 


Söeiftfeitung mp Gefhüfteftelle: | . We 


Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


Fernſprecher: Geſchäftoſtelle Mr. 106,86 


* Schriſerettung gr, 108,48 u. — gengtare für Beiträge werden mus mad borberigen 


oh 
Vereinbarung gegad) Smplangftunden bed Bauptfhriftfeiterb von 10 die 12 Uhr mittags. 


Polniſche Finanzabordnung 


verhandelt 


in Condon 


Amfangreiche Besprechungen mit mehreren britiſchen Stellen 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Lon 
ON: Ueber die Aufnahme von Berhandluns 
an mit Polen veröffentlicht das brltiſche Schatz⸗ 
angleramt folgende offizielle Mitteilung: 

„Eine polniſche Finanzabordnung unter Führung des 

erſten Adam Koe wurde am Donnerstagvormittag 
dom Schathkanzler empfangen, worauf Beſprechungen mit 

Hroiern des Schatzamteg, des Außenamtes ſowie des 
Fporthreditamtes eröffnet wurden. Es ift mit einer 
ehrtägigen Dauer der Beſprechungen zu rechnen. 
18 Abſchluß wird eine weitere Mitteilung ausgegeben 
ent, 

Bon polniſcher Seite wird darauf hingewieſen, daß 
Hauptvertreter britiſcherſeits figurieren: für das 
heet Dir. Waley, für das Außenamt Miniſterial⸗ 


als 


AN Aſhton Gwatkin, für das Exporthreditamt Ge⸗ 
talbirektor Nix ton. 


Führerrede am 1 


A Der Führer wird, wie die Polniſche Telegraphen 
tur aus Berlin meldet, Ende Juni feinen Aufenthalt 
NN Frleegben unterbrechen und ſich am 1. Juli nach 
hi sine Rede zu halten. (cz. auch die nächſte Mel 


Stapellauf eines deutfdien Areuzers 


Berlin, 15. Juni. 
Sain 1. Jult wird in Bremen auf ber Werft „Deutfche 
te, und Maſchinenbaugeſellſchaft“ der Schwere 


men begeben, um beim Stapellauf eines neuen Kreu⸗ ; 


N 
A 
fy ger „2“ vom Stapel laufen. Der Kreuzer „., ift 
Ei ch weſterſchf des am 19. Januar auf KE gleichen 
ai abgelaufenen Schweren Kreuzers „Seydlitz“ und 
Bau einer Serie von 10 000 ⸗Kreuzern. 


Bein nſchlag auf Cutze 


Berlin, 15. Juni, 
Main Deutfche EE ſtellt die von auslän⸗ 
N Bläftern verbreiteten EE über einen Uns 
0 auf den Stabschef der SU Viktor Lutze, der in 


d 15 er in Memel verübt worden fein, entſchleden 
ede. 


Desgleichen wird vom DNB. auch die Mel⸗ 


Die nächſte polniſch⸗brltiſche 
kommenden Montag ſtatt. 


Der Außenminifter beim Staatspräfidenten 


Wie amtlich mitgeteilt wird, empfing der Präſident 
ber Republik am Donnerstag den Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Joſef Beck. 


Beratung findet am 


Anteittsempfang beim neuernannten tuffifchen 
Botfchafter in Warſchau 

Entſpaechend dem üblichen Zeremoniell, fo KA es 
in der amtlichen polnifhen Mitteilung, fand am Don⸗ 
ö bein neuernannten Sſowfekbolſchafter Schar o⸗ 
nom in Warſchau ein Antrittsempſang ftatt, an pem die 
Minſſter Bech, Ponigtowſi, Koscſalkow⸗ 
ki und Kalinfkt, höhere Offiziere mit dem Chef 
bes. Generalſtabes an der ier das Diplomatiſche 
Korps, höhere Beamten des Außenminſſterſums ſowie 
Verkreter von Geſollſchaft, Kunſt und Literatur teilnah⸗ 


8 Ze 
. Juli in Bremen 
dung dementſert, 2 ber Verüber dieſes angeblichen 


Anſchlages, ein gewiſſer Hermann Gluck, bingerichtet 
worden fei, 


Verbotene reichsdeutſche Zeitungen 
Mle wir erfahren, It den nachſtehenden reichsdeut, 
ſchen gen das Poſtdebit entzogen, worden: „Der 
Angriff‘, „Berliner Lolalanzeiger“, „Königsberger All⸗ 
Salla Zeitung“, „Stuttgarter RS⸗Kurier“, „Preußische 
ſeltung“ (Königsberg), „Berliner Ill. Rachtausgabel, 
„Weltwacht der Deutſchen“. Außerdem find zur Werbreis 
200 in Polen nicht NA „Danziger Neueſte Nach ⸗ 
richten", „Danziger Sonntagszeitung“ und „Europa Bild⸗ 
materndlenft" in Berlin, 


Schuſchnigg weiterhin in Wien 

Ueber das Schickſal des ehem, öſterreichiſchen Bun⸗ 
deskanzlers Schuſchnigg weiß die Auslandspreſſe immer 
wieder graufame Dinge zu erzählen, wobei es ſelbſt an 
Todes meldungen nicht fehlt. Wie die franzöſiſche Ha 
vasagentur nunmehr unter Berufung auf amtliche deut, 
ſche Erklärungen meldet, befindet k Dr. Schüſchnigg 
weiterhin in dem Wiener Hotel „Metropol“, 
wo zugleich auch die Hauptſtelle der Geheimen Staats- 
polizei untergebracht iſt. . 


Biatienifide Slottenbewegungen 


bes A amtlich mitgeteilt wird, unternehmen Einheiten 
wël Geſchwaders der Kriegsmarine Ende Juni und 
gan Juli eine Webungsfahrt in die ſpaniſchen, portu⸗ 


Es handelt ſich um eine normale 
"sfahrt der Seeſtreitkrüfte. 


D N 2 
de italienifchen Sieger aus Spanien zurück 
gekehrt 

N, Genua, 15. Juni. 
Dampfe \taltenifche Fliegerkorps in Spanien ift mit dem 
den Lg vun" heute morgen in Genua eingetroffen. 
En, fon nern wurde von der Stadt ein großartiger 
Zu bereitet, zu dem auch Außenminiſter Giong, der 
äu) für Volkskultur Alfieri und Parteifehretär 
ni 5 Stargee nach Genua gekommen waren. Der 
Din am Nachmittag vor dem Kriegsgefallenen⸗ 

eine Parade der Flieger ab, 


PAT. Rom, 15. Jun. 


Der polniſche Botſchafter noch in Rom 


Entgegen anderslautenden Darftellungen (fiehe ei: 


tige Rubrik „Aus der polniſchen Preſſe“) geht aus einer 
römſſchen PAT.-Meldung hervor, daß der polniſche Bots 
ſchafter General Wieniama-Dlugoszowfki am 
eftrigen Donnerstag an einem für ihn veranftalteten 


f 
rühftlich des Verbandes der Auslandspreſſo in Itolien 
teilgenommen hat. Außer den Mitgliedern der Bolſchaſt 


waren 85 Journaliſten anmefend, 
nen vertraten, 


Ufafilm vom Gompt der deutſchen Freiwilligen 
in Spanien 
Berlin, 15. Junk. 


Am Donnerstag fand im Ufa⸗Palaſt die Urauffüh⸗ 
rung des dokumenkariſchen Films vom Einſatz der deul⸗ 
ſchen Freiwilligen in Spanien ftatt. Der Film, der unter 
1 Prof. Karl Ritter an allen ſpaniſchen Fronten 
gedreht wurde, al die Legion „Condor“ im Kampf ge 
gen den bolſchewifkiſchen Meltfeind, An der Spitze der 
Ehrengäfte von Staat, Partei und Wehrmacht ſah man 
Generalfelömarfchall Hermann Göring. 


te 14 fremde Nalſo⸗ 


England und die Baltenſtagten 
London, 15. Jun. 

Der bekannte konfernative Unterhausabgeordnete 
Oborſtleutnant Wilſon warnt heute in einem Brief an 
die „Times“ vor dem Abſchluß eines Abkommens mit 
Moskau. Die Formel, die man finden wolle bezüglich 
der baltiſchen Staaten, werde Europa Raum dem rie: 
den näherbringen. Engliſcherſeits ſcheine man das Miß, 
trauen der balliſchen Staaten gegen eine ſlowietxuſſiſche 
Garantie gar nicht völlig zu ekſaſſen. Dieſe Staaten 
hätten vor 20 Jahren mit Hilfe Deutſchlands und auf 
Koſten Rußlands ihre Unabhängigkeit gewonnen. Die 
Sſowſetunſon krachte danach, eine Art von Proichtorat 
über die baltiſchen Staaten zu errichten. Eſtland, Leit 
land und Dänemark hätten damit geantwortet, daß fie 
Nichtangriffspahte mit Deutſchland abgeſchloſſen hätten 
Finnland habe die Beſeſtigung der Aaalandsiyſeln oer: 
langt, trotz des Vetos der Sſowſetunſon in Genf, für 
das die innländiſche Regierung ebenfalls England ver» 
anſwortlich mache. Die baltiſchen Staaten könnten im 
Kriegsfall für England von höchfter Wichtigkeit fein. 
Die engliſchen Verhandlungen mit der Sowjetunion 
aber hätten fie in die Arme Deutſchlands gedrängt, denn 
die zönen einen deulſchen Schuß im Kriegsfall dem Ein, 
fall ſſowſeliſcher Truppen vor. Sie hätten damit nicht 
Unrecht. Denn der Pant, den die Sſowſets haben woll 
ten, geſtatte ihnen zu erklären, daß eine dritte Macht 
mit Angriff drohe und daß fie in den Krieg zögen, wor, 
auf England gezwungen Tei, mitzumachen. Was für eine 
Formel man engliſcherſeits auch immer finden werde, 
ein folder Pakt mit Moskau würde zu teuer bezahlt 
fein, wenn man ihn auf Koſten des guten Willens der 
baltifhen Staaten erkauſe. 


D 
„Brief an den ſjeiligen Vater 
FBK. Paris, 15. Jung. 
Die Frangöſiſche Freimaurerloge unternimmt in 
jüngfter Zeit Verfuche, die Katholiken zu einer Yufams 
menarbeit mit den reimaurern Au veranlaſſen, Ein 
führender Freimaurer hat ſogar zu dieſem Zweck eine 
Broſchüre „Brief an den Heiligen, Vater veröffentlicht. 
Von katholischer. frangöfiiher Seite wird aber jede Zu ⸗ 
ſammenarbeit mit den Logen abgelehnt und verurteilt, 
daß z. B. der franzöſiſche Jeſult Bereloot in der „Rente 
do Paris“ zugunften eines Angleiches der Gegenſätze 
zwiſchen Kathollgismus und kreimaurerei Stellung nimmt, 
Die katholifche Zeitfehrift „Le Mols“ bemerkt, daß ber 
Unterſchied zwiſchen Freimaurerei und Katholizismus 
fo groß wie Nacht und Tag ſel und auch nur der Ver ⸗ 
ſuch einer Zufammenarbeit ſchädlich wäre. 


Rücktritt Jorgas 


Bulareſt, 15. Jun 


Große Ueberraschung hat in den hieſigen politischen 
Kreiſen, vc Rücktritt Profeſſor Jorgas, des ehem, Mini⸗ 
ſterpräftdenten, vom Amt des Senatspräfidenten hervor ⸗ 
gerufen. Den Anlaß zum Rücktritt ab eine Abstimmung 
im Senat, der ſich mit 88 gegen 50. Stimmen gegen die 
von Profeſſor Jorgg eingebrachte Geſchäftsordnung, aus. 
ſprach. In dieſer Geſchüftsordnung war u. a. ein Artikel 
enthalten, demzufolge die Senatoren an den Sitzungen 
ausſchließlich in der Uniform der Einheitspartei teilneh⸗ 
men. Wegen Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift, die bereits 
auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſterrats verpflichtet. 
wurden der der Oppoſitſon angehörende ehemalige Mini ⸗ 
ſterpräſtdent Manitu ſowie einige feiner politiſchen Freunde 
in den Senat nicht eingelaſſen. Ueberraſchenderweſſe hat 
nun dieſer Zwiſchenfall eine Mehrheit der Oppoſition im 
Senat zuſtandegebracht. dy 

Bis zur Neuwahl ves Senatspräſtdenten verfieht Pro. 
ſeſſor Gaga, der bekannte Antijemit, als Alterspräſiden 
dieſes Ant. 


USA-Dolen fpenden 750 000 Dollar für Fon 

New York, 15. Juni. 
Der PAT-Korrefpondent macht Angaben über die 
durch die Polen in Mmerika geſpendeten Beträge für 
den Nationalerteibigungsfonbs, Die Sammelftelle war 
die Nem Morker Abteilung der, Poſtſparkaſſe, die die 
Uleberweiſuͤngen unentgeltlich tätigte und darüber 20 000 
Quittungen ausſtellte. Der Geſamtbetrag des in den 
Vereinigten Staaten geſammelten Geldes beläuft ſich 

auf 757 843,35 Dollar. 


Befchlagnahmt 
Die Mittwochausgabe der Bromberger „Deutſchen 
Rundſchau“ wurde wegen einer Meldung aus Thorn 
beſchlagnahmt. Ferner verfiel das „Polener Tabl.“ vom 
Donnerstag der Beſchlagnahme, 


2 


— 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 16. Juni 1939. 


Jur „bevorſtehenden Beſetzung der Slowakei” | 


Ein kKroatiſches Blatt ſtellt richtig 
Belgrad, 15. Jun. 

Das Zentralorgan der krogtiſchen Bauernpartei 
Matſchens, der „Hrvatfki Dneynik“ (Agram), veröffent 
licht eine ſelephoniſche Unterredung mit dem ſlowahiſchen, 
Propagandacheſ Mach über die Lügenmeldungen, die in 
den letzten Tagen über die wakei verbreitet werden. 
Mach meinte, es ſei verwunderlich, daß ſolche Lügen ge⸗ 
rade von jenen Kreiſen verbreitet würden, die ſonſt die 
Notwendigkeit einer Wahrung der Selbſtändigzeit auch 
der kleinſten Nationen betonten. Natürlich habe die 
Slowakei als junger Stagt gewiſſe Schwierigkeiten zu 
überwinden, wie fie aber auch anderen großen Staaten 
nicht erſpart bleiben. Mit der Verbreitung Dignerifcher 
Nachrichten jet der Slowakei aber nicht gedient. Man 
wiſſe in Preßburg auch, daß die Beneſch Millionen für 
dieſe feindliche Aktion verwendet würden. Es ſei un 
nötig, meinte Mach weſter, ſolche Meldungen gu beinen 
leren, da die Lügen immer nach kurzer Zeit auf ihre 
Nerbreiter zurückſſelen. So wurde heifpielsweile be 
hauptet, daß die Slowakei unzählige Arbeitsloſe habe 
In Wahrheit feien aber 60 000 Slowaken als Arbeiter 
nad Deuffchland gegangen, von denen man ſetzt 4000 
zurückrufen müſſe, weil ſie die flowahiſche Regierung 
zum Straßenbau dringend bendtige 


Schwerer Verluſt der deutſchen Luftfahrt 
Berlin, 15. Juni 

Am 12. Juni ſtarb das Vorſtandsmitglied der Jun⸗ 
gers Flugzeuge und Motorenwerke A , Wehrwirt 
ſchaftsführer Dipl Ing. Fritz Achterberg ben 
Rliegertod als Opfer eines Flugzeugunſalls bei An 
germünde. Die deulſche Luftfahrt nerliert in ihm einen 
ihrer fähigsten und aktinſten Pioniere. Achterberg (rat 
1985 im Alter von 24 Jahren in die Geschäftsleitung der 
Junkers Flugzeug und Motorenmerke ein und wurde 


1957 Mitglied des Vorſtandes Betriebsführer ber Jun⸗ 
lers, Motorenwerke. Als folder fette er ſich beſonders 
für bie beſchleunigte Entwicklung des Schwerölflug⸗ 
motors für moderne Langſtrechenſlugzeuge ein, Auch 
die Entwicklung der Benzinmoloren hat er tatkräftig 
gefördert. Auf fein Betreiben fanden in den Jahren 
1936 und 1937 Grprobungsfernflüge eines mit Junkers 
Schweröl⸗Flugmotoren ausgerüſteten Junher⸗Ju, öh, Flug ⸗ 
jeuges von Beſſau nach Balhurſt an der Weftküfte Afri- 
has ſtatt, an denen er felbft als zweiter Flugzeugführer 
und als technifcher Leiter des Gelen ee hmens teils 
nahm. In kürzeſter Zeit gelang es An durch Zuſam⸗ 
menfaffung aller Kräfte die den Junhers⸗Molorenwer⸗ 
ken beim Aufbau der deulſchen Luftwaſſe geſtellten Auf 
oben zu erfüllen und damit überhaupt dex ganzen deut 
hen Luftfahrt unſchätzbare Dienſte zu leiſten: 


1500 Friedensſtörer 
behauptet amerſkaniſcher Proſeſſor 
PAT. New York, 15. Juni. 

Nicholas Murray Bufler, der Rektor der Columbia, 
Univerfität und Präfldent der Carnegie⸗Friedensſtiftung, 
hat in der Zeltſchriſt „International Conelſtatlon“ einen 
Artikel veröffenklicht, in weſchem behauptet wird, alle 
Sorge, Unruhe, Unzufriedenheit und internationale 
Streitigkeit, welche die Welt heute erlebt, werde von 
einer Gruppe von 1200—1500 Menſchen verurſacht. Diefe 
Gruppe, die in den verſchledenen Ländern an der Spike 
der Regierungen ſtehen, regierten heute die Welt. Sie 
feten in der Lage, in jedem Augenblich einen Krieg hex. 
vorzunufen, obwohl die Völker aller Länder — fomohl 
der demokratiſchen als auch der totalitären — den Frie⸗ 
den wülnſchten. 


Griechiſcher Königsbeſuch in Italien 
Nom, 16, Jun. 

Mio hier verlautet, wird König Georg von Grſechen⸗ 
and der Hochzeſt der Prinzeſſin Irene mit dem Herzog 
non Spoleſo, die am 1. Juli in Florenz geſeſert wird, beir 
wohnen. Ob der griechiſche König auch bei dieſer Pele. 
genheit nach Rom kommen wird, oder ob er den ſtalſenj⸗ 
ſchen König und Kaiſer ebenfalls auf ſeinem eine knappe, 
Autoſtunde von Florenz entfernt gelegenen Sommerfit; 
San Roſfore beiuchen wird, iſt zur Zeit noch nicht bekannt, 
wenngleich auch die politiihe Bedeutung dieſes Beſuches 
augenfällig iſt. 


Britifches Aönigspaar auf der Kückreife 
PAT. Halifog (Reuſchottland), 15. Jun. 
Das britiſche Königspaar ſchiſſle ſich auf der „En: 
puh of Auſtralia“ ein, die in Begleitung britſſcher Kreu⸗ 
zer in See ging. 


Ur. 167 


Chamberlain zum Soll Tientfin 


„England prüft die Lage“ 


London. 15, Juni, 

Miniſterpräſident Chamberlain gab heute im Unter: 
haus auch eine Erklärung zur Lage in Tientfin ab, 

Die britiſchen Militärbehörden, ſo ſagte er, hätten 
alle ihr möglichen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung getroffen. Das britiſche Kriegsſchiff „Loweſtoft“ 
— ein Kanonenboot — ſei längs der Konzeſſion vor 
Anker gegangen, 

Der britiſche Bolſchaſter habe Vorſtellungen erhoben. 
Man halte engliſcherſeits enge Fühlung mit den Regie: 
rungen Umerifas und Frankreichs. Einſtweilen prüfe 
man britiſcherſeits die Lage, die durch die Weigerung Ja⸗ 
pans entſtanden ` jet, einen Ausschuß zur Prilfung des 
Falles der vier Chineſen zu bilden. 


Die jopanifche Ablehnung 
DNB. Tientſin, 15. Jun 

Der erſte Tag der über die engliſche und frangöſiſche 
Niedexlaſſung in Zientfin verhängten Blockade Di ohne 
Zwiſchenſälle verlaufen. Das ſapanſſche Militär ziegelte 
alle in die Konzeſſionen führenden Straßen ab. Infolge 
des Abſtoppens des geſamten Auto, und Straßenbahn 
verkehrs herrſcht in den Straßen ein Chaos, das dadurch 
noch geifeigert wird, daß Zehntauſende von Angeftellten, 
Arbeitern uſw. die im Hauptgeſchäftsviertel der eng: 
liſchen und franzöſiſchen Niederlaſſungen liegenden Ars 
beitspläße nicht aufſuchen Können. Ebenſo fperren 
Maxinemotorbogte die Zugänge zu den Landeplatzen an 
den Ufern des Peiho⸗Flüſſes ab, Der Fluß (rt durch die 
angehaltenen e Boote, Dſchunzen und Schiſſe 
verſchiedener Größe völlig verſtopft. Das Geſchäftsleben 


13 Tote und 24 Verletzte bei Gutgleiſung 


| 


ruht ausnahmslos. Viele Kaufleute haben ihre Läden 
geſchloſſen und trafen in Dairen ein. 
Der in letzter Minute von England gemachte Vor 


ſchlag, die Streitfragen durch die Einſetzung einer 9 
Bes, Kommiſſion zu regeln, ift von den Japaner 
abgelehnt worden. 


eines Gchnellzuges 


Dresden, 15. Jun 

Am Donnerstag gegen 11,20 Uhr ereignete ſich auf 
dem Bahnhof Mittelgrund der Streche Dresden 
Bodenboch ein ſolgenſchweres Eſſenbahnunglück. Bei 
der Einfahrt in den Bahnhof entgleiſte die Lokomotive 
des Drguges 148 (Berlin— Prag). Der Poſtwagen, ein 
Perſonenwagen und der Speifemagen wurden leilweiſe 
inefnandergeſchoben. Bei dem Unfall wurden 11 Perſo⸗ 
nen ſoſort getötet, 26 verletzt, davon 10 Perſonen ſchmor. 
Bon den Schwerverletzten find noch 2 geſtorben, fo daß 
ſich die bisherige Gefamtzahl der Todesopfer auf 18 Heft, 

Die Verletzten wurden ins Kronkenhaus Tetſchen 
gebracht. Von den 16 Leichtverletzten konnten bereits 7 


Tunnel unter der franzöſiſch-belgiſchen Grenze 


d 75 MTP. Paris, 15. Juni. 

Die bolgiſch⸗ſronzöſiſche Grengpolizei iſt in Alarm. 
zuſtand verfeßt worden; und die Gerichtsbehörden von 
Baleneiennes find mit einer umfaſſenden Unterſuchung 
einer höchſt eigengrtigen Affäre beschäftigt. Man hat 
nämlich an einer Stelle der Grone in dem Dorf er: 
velz eine merkwürdige Entdeckung GEET, Bei der 
Durchſuchung eines Hauſes, deſſen Einwohner ſich des 
Schmuggels verdächtig gemacht hatten, entdeckte man 
nämlich in 6 Meter Tiefe einen unterirdiſchen Gang, der 
unter der GN hinmegführte, und deſſen Ausgang ſich 
auf belgiſchem Boden befand. Der Gang war mit elek: 
triſchem Licht ausgeſtattet und vorgefundene Schienen 
und Pläne ließen darauf ſchließen, daß hier in Kürze 
eine elektrifhe Minigtuxeſſenbahn angelegt werden, 
ſollte. Vorläufig verkehrten durch dieſen Gang kleine 
Holzwägelchen, die an Strichen von Frankreich nach 
Belgien und umgekehrt gezogen wurden, und auf denen 
Tabak geſchmuggelt wurde. 400 Kilo Tabak konnten 
befchlagnahmt werden. Es ſcheint aber nſcht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß fo auch Rauſchgiſte über die Grenze kamen. 
Endlich hat man Dokumente beſchlagnahmt, die ben 
Verdacht nahelenen, daß auf dem gleſchen Wege auch 
Dokumente herüber» und hinübermanderien, die mil 
tärifchen Charakters moren, 


Suez-Aanal-Gebühren unverändert 
Der franzöſiſche Präſident des Ee der 


Suezkanalgefellfchaft hat anläßlich der in dieſen Zonen 


durchgeführten Haupiverfammlung der Geſellſchaſt in 


"Paris die von Iſalien auch im Namen Deutſchlands ner: 


drefonen Forderungen in ahnen des Suezkanals als 
„ſachlich unbegründet“ abgelehnt. Die Forderung alfo 
auf Ermäßigung ber 1 hohen Kanalgebühren, 
um rund vier Fünftel, d. h. ihre Verringerung auf die 
annähernden Koſten von Unterhaltung und Verbeſſe⸗ 
rung, wird vorläufig ebenfo unerfüllt bleiben wie der 
Wunfd, die Kanalgeſellſchaft durch eine internationale 
Kommiſſion mit ſtalſenſſcher und deufſcher Beteiligung 
abzulöfen, der vor allem die Aufgabe zufiele, die Erträge 
aus den Kanalgebühren den am Kanalberkehr beteiligten 
Nationen entſprechend ihrer Beteiligung zurüchzuerſtat 
ten. Gegen die Forderung, Italien und Deutſchland eine 
ihrer Bedeutung als Benützer des Guezkanals — fie 
stehen nach England unter den Benutzern an zwefter 
und dritter Stelle — entſprechende Zahl von Verwal: 
lungsratsſitzen zuzuerkennen, hat der Präſident der 
Suegkanalgeſellſchaft die Erklärung abgegeben, man 
Dürfe niemandem die Tür feines Hauſes öffnen, der Ein» 
laß ſuche, „um zu plündern“. In ebe SE 
hang dürfte intereffieren, daß die Einnahmen der Geſell⸗ 


wieder entlaſſen werden. Sie ſetzten die Fahrt fort. gie 
erſte Hilfe leiſtete die Feuerwehr. Auch; Wehrmachtsteile 
find bereits zur Stelle. Außerdem trafen 2 Reichsbahn, 
d'ie von Dresden und einer von Auſſig an der 2 
allſtelle ein. 

Der Präſident und der Vizepräfident der Reicht 
hahndirektion Dresden, An an der Unfallſtelle einge 
lroſſen. Auch Bauleiter Konrad Henlein begab Lu) 
von Reſchenberg aus an den Ort des Unfalls. n 

Beide Hauptgleife waren mehrere Stunden elo? 
Der Perfonenzugverkehr wurde inzwiſchen durch Aula 
buſſe aufrechterhalten. 

Der Unfall wurde verurſacht dadurch, daß der ZUR 
mit zu hoher Gefhmindigkeit in die Weichen 
krümmung eingefahren 1. 


[Halt in den letzten Jahren ſehr geftiegen find, ba neh 


ihre Dividenden von 800 Millionen France im Delt, 
1933 auf 900 Millionen im Jahre, 1937 erhöhen anne 
Die Geſellſchaft hal ihren Aktionären in der Zeit ihrn 
Beſtehens, in rund 50 Jahren alſo, das Kapital fie ER 
ſach zurückerftattet! England ift om MUktienbefik A 
50% beteiligt, 


Stankreid beſtraft Streikheher 


Paris, 15, Jun, 
In Nanen fand ein Nachſpiel zu dem epmeltet, 
Generalftreik vom 20. Nopember 1938 ftatt, Ein Klaie 
arbnefer der marziltifhen EOT-Gewerkfchaften wor E 
Gericht geſtellt worden, weil er an jenem Tage eine 100 
zahl Arbeiter zur Einstellung der Arbeit veranlaſſeſ 
wollte. Das Gericht verurtellte den Streikhetzer 4000 
Monaten Gefängnis, 1500 Franßen Geſpſtraſe und 1 50 

Franken Schadenerfaz für das bedrohte Unternehme 


Srenzverletung in Farelſen 
Helfingfors, 15, Sunlı 
n 1000 Meter Höhe überflog ein einmotoriger 115 
ruſſiſcher Eindecher bet Jubhola (Rarelien) die Van 1 
diſch⸗räteruſſiſche Grenze, Die Grengwache eröffnete 
Feuer, 


Der Tod in Palaſtino 
Haiſo, 15, EA) 
Bei Sala d Schell Vrun von Seite find Ali 
abend 5 Araber von Juden erſchoſſen worden. Die D 
zei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


Rieſige Stromerzeuger für Mandſchuß ng 
Berlin, 16, Jun 

Die Siemens-Schuderimerfe A. 60. Berl af 
hielt den Auftrag auf Lieferung von pier großen bt 
jerfraftgeneratoren von je 100.000 Sehlomatt E 0 
tür Mandſchuluo, Eine derartige hohe, Teils 
Maſchineneinheit iſt bisher in europäſſchen, tun 
werken noch nicht vorgekommen und auch iu iche 
nicht zu erwarten, weil die Waſſerkräſte im wel 
Europa’ eine Grenze ziehen, "Zonen 
birge Amerikas und Aſtens häufiger au 
Welfermengen zur Verfügung, die es beim Aal, 
angebracht erſcheinen laſſen, Einzelmaſch ionen de, 
gen von 100 000 Kilowatt und mehr zu Kë E dé 
Die vier Generaloren kommen in einem Gres alt 
wert zur Aufſtellung, das an dem Grenzſluß, 
zwiſchen Korea und Mandſchukuo gelegen K H 
zwei umfangreiche Verſoraungsnetze verbinde 


Gefälle, Ä bal 


Dagegen ſtellen die % 


m. 107 


„Freſe Preffe* — Freitag, den 18. Juni 1939, 


Aus der polnischen Preiie 


Verlaſſene Bolten 

Der Warſchauer „Kurjer Polſti“ ſchreibt: 1 

„Der polniſche ee 0 We Dr. Sofef Lipſti, hat 
de Haupeſtadt an der Sppes verlaſſen und iſt in Warſchau ein. 
getroffen, worauf er ſich zu einem längeren Aufenthalt auf ſein 
Familiengut im Pofener Gebiet begab. Die Berliner Luft ift 
für den diplomatiſchen Vertreter Polens vumerträglich ge⸗ 
worden. 

Der Botſchafter Polens in Rom, General Boleflaw Wie 
iawo-Ofugoszewfti, hat die Hauptſtadt am Tiber verlaſſen, iſt 
nach Warſchau gekommen und beeilt ſich keinesſalls — wie 
man hört — mit feiner Rückkehr unter den ſchon im Juni 
beißen Himmel Italiens. Der Herr Bolſchafter und General 
zieht die Sammerfreuden des polniſchen Nordens der Hitze des 
italienſſchen Südens ſichtlich vor.“ 

Dem Kalender nach ſelen nur ſechs Monate ſeit dem 
Beſuch Nibbentrops und Cianos in Warſchau verſtrichen. 
In der Diplomatie ſeien damit lange Sahre, ja: Jahr- 
zehnte verſtrichen. Das, was einmal war, die guten Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland und Italien, ſeien wie ein Mär⸗ 
chen, wie jener Abend als die polniſchen Chevaulegers 
mit der Gräfin Ciano Polla und Mazurka tanzten. Heute 
ſtünden diejelben Chevaulegers auf Grenzwacht. Die 
diplomatiſchen Beziehungen Polens zu Deutschland und 
Italien ſeien auf kleine mechaniſche Arbeiten rebugiert 
worden, kroßdem fänden aber „auf anderen Wegen“ jehr 
lebhafte Meinungs: und Gedankenaustauſche fait, „beſon⸗ 
ders mit den Deutſchen “. 

Se * 


Dag Zentrale Induſtriegebiet 


Dex Warſchauer „Erpreh Porannye schreibt unter dem 
Titel „Der ſtählerno Wille (Stalowa Wola heißt auch ein 
e im neuen Induſtriegeblet COM) und die 

At“; 


„Die Anweſenbeit des Herrn Staatspräſidenten im Zentra. 
len Induſtriegebtet unterſtreicht noch einmal die Bedeutung 
des CHP und lenkt die Aufmerrſamkeit der Oeffentlichkeit auf 
dies Gebiet. 

Die Rolle des Zentralen Induſtriegebietes äußert ſich in 
der geſteigerten und ſchnelleren Induſtrialiſſerung Polens. 
Unfer Land muß ſich aus einem Agrarſtagt in einen landwirt⸗ 
ſchaftlich, induſtrieuen Stagt verwandeln, denn das verlangen 
die Bedürfniſſe der Bevöllerung und der Verteſdigung. Die 
Vernachläſſigungen aus der Zeit der Anfreibelt können nur in 
schnellem Tempo beſeltigt werden und darum ift nur die Mer 
!hobe der Induſtrialiſterung etwas wort, die den Notwendig 
delten der Zeit Rechnung trägt. 

Wir Hatten zur Wahl: die Methode des 19. Jahrhundert, 
da der ſich entwickelnde private Kapitalismus langſam das Ge⸗ 
ſicht des Landes veränderte, und die Methode, die vor 70 Jah⸗ 
ten Japan anwandte, indem es Do bligſchnell in einen Indu⸗ 
ſtrleſtadt verwandelte. Wir wählten biefen zweiten Weg. 
Das planvolle Handeln unter Anfechtung und Aufſicht des Stag 
bé, der der privaten Inftiative den Weg bahnt — das ift um: 
ſere polniſche Methode. 

In ihr iſt noch etwas ganz beſonders: der Wille, mit dom, 
der Plan, die Induſtrialiſſerung des Landes vorzunehmen, set 
wirklicht wird. Der Wille, auf wirtschaftlichem Gebiet zu fie- 
gen, der ſtäykerne Wille, der vor Hinderniſſen innerer 
und äußerer Natur nicht zurückſchreckt. Dos Vorbandenſein 
der Stalowa Wola bei Nifko ift deſſen Symbol und Be⸗ 
ſtätſgung. Der Name der großen Hülttenanlagen iſt voller No⸗ 
mankik, aber einer Romantik mit realiſtiſchen Konſequenzen. 

Denn fo find und fo follen die polniſchen Leiſtungen auf 
bolitiſchem, ſogialem oder wirtſchaftlichem Gebiet bleiben: ro⸗ 
mantiſch in ihren Abſichten, real und kontret in dor Vollendung, 
vom ſtählernen Willen und der ftäpfernen Tat der Allgemein“ 
beit getragen“. 


„Graf Zeppelin” wieder in Fahrt 

Frankfurt a. M., 15. Juni. 
Das Sue! „Graf Zeppelin“ ift am Donnerstag 
min 15 Uhr du einer neuen Fahrt aufgefilegen. Es Debt 
unter der Führung von Stapitän Albert Sammt und wird 
auf dieſer Fahrt weitere, SEN, der Schiffseinrich⸗ 
tungen, vornehmen. Mit der Rückkehr iſt für Freitag 
am ſpäten Nachmfttag zu rechnen. 


Franzöſiſches Militärflugzeug abgeſtürzt 
Paris, 15. Jun. 
Im Atlasgebirge iſt ein franzöſiſches Militärflugzeug 
aßgeſtürzt. Ein Mann dex Beſatzung wax ſofort tot, ein 
Ee wurde verletzt. Die übrigen Inſaſſen bleiben uns 
verletzt. 


Mordanſchläge auf Leute, die „gefährlich 
waren 
New Mart, 15. "ouni, 

mehreren Jahren Benonne- 
gen ſkrafrechtlichen Verfolgung eines Kleiderindu.⸗ 
le- Rackets find, wie erſt jetzt bekannt wird, un. 
glaubliche Fälle von Gangſterkerror aus Tageslicht 
gekommen. Der New erter Oberrichter Pecora, der 
am Dienstag den Juden Jacob Spunky Weiß in Ber 
bindung mit dem Kleiderracket als EN „Zeu⸗ 
gen“ namhaft machſe und ihm eine Si herheitsfei- 
ſtung von 10.000 Dollar auferlegte, gab bekannt, von 
vierzehn Perſonen, die 1987 als angebliche Mitglieder 
des Rackets angeklagt wurden, ſeien in den letzten 
Monaten vier ermordet worden, Auf zwei andere 
Angeklagte wurden Mordanſchläge veriibt und ein 
oder zwei weitere Angeklagte find ſpurlos verſchwun⸗ 
deu, Der Richter erklärte, er wiſſe von keinem Straf⸗ 
be u, das von fo vielen Verbrechen begleitet Tei. 

der Anklageerhebung vor zwei Jahren iſt 

e Loufs Letzke Buchhalter, den der Staatsgu⸗ 
wall als eine der Hauptperſonen des Rackets bezeſch⸗ 
Wett, flüchtig. Eine andere Hauptperfon, der Fude 
eb Gurrah Shapiro büßt gegenwärtig eine Ges 
änguisſtraſe wegen Beteiligung an einem Haſenfell⸗ 
11 ab, bei dem zehn Millionen Dollar erbeutet 
wurden. \ 


Bei der bereits vor 


Weſtverband und S 


gegen die 


E 


zon fordern Maßnahmen 


Deutſchen 


Entjhließungen in Warſchau und Petrikau 


Am 11. Juni fand in Warſchau die erſte Der 
legterten⸗Berſammlung des Warſchauer Bezirkes 
des polniſchen eſtver bandes (Polſti 
Zwiazer Zachodni) ſtatt. Nach einem programms 
Aſchen Referat des Warſchauer Bezirksleiters 

Mag. 3, Jankowſei und einer anſchließenden 
Diskuſſion, wurde eine En tſchlleßung ange 
nommen, bie wir, da fie De bauptſächlich mit 
uns Deutſchen befaßt, im Wortlaut — 
nach der „Gazeta Polſta“ — wledergeben: 

Die Hauplverſammlung der Vertreter des Bezirkes 
Warſchau des Weſtmarkenverbandes (P33), die am 11. 
Juni d. J. in Warſchau sagt, ſtellt feſt, daß das polniſche 
Volk ſich nie mit dem Verbrechen zufrieden geben wird, 
welches die Volkszählung am 17, Mai L J. an dem 
Glied des polniſchen Volkes verübt hat, das heute in Aen 
politiſchen Grenzen des Deutſchen Reiches wohnt. 

Die Hauptperſammlung der Vertreter des Bezirkes 
Warſchau des P33. wendet ih an die Brüder hinter der 
künſtlichen und zeitweiligen Grenze mit Worten der tief» 
Ren Ehrerbietung für ihr Heldentum amd ihren 
Kampf um ihre völkiſchen Rechte. Wir glauben daran, 
daß die Polen, trotz ihrer von Tag zu Tag ſchwerer wer 
denden Lage, worauf ja ſchon allein der Raub des polni⸗ 
ſchen Hauſes „Strzecha“ in Ratibor hinweist, aushalten 
und ſiegen werden. 

Ki uptverſammlung der Vertreter des Bezirkes 
Warſchau des P33. ſtellt anhand von vorhandenem Mas 
terial jet, daß die augenblickliche Lage der Polen in 
Oeutſchland, eines Elements, das elt Jahrhunderten dort 
auf einem Boden lebt, nicht zu ertragen it. Dagegen in 
die Situation der Deutihen in Rolen, eines Ele⸗ 
mente, das künftlich durch eine hakatiſtiſche toloniſatoriſche 
Aktion eingeführt wurde, mehr als bevorre ch te t. 
Dieſer Stand der Dinge kann nicht länger geduldel 
werden und müßte eine radikale Löſung finden, 

Im Zufammenhaug damit empfiehlt die Hauptver⸗ 
ſammkung der Vertreter des Bezirkes Warſchau des 533. 
allen Bezirken und Kreiſen, 

1. eine Verstärkung der Aktion, die eine Liguldie⸗ 

zung der polltiſchen und wirtihaftlihen Auswllchſe 

der deuiſchen Minderheit zum Ziele Bei, 

2. wenbet fie Dé an die Behörde und an das polnſſche 


! ändert 


Volk, Die antipolniſchen Elemente in der Grenzzone zu 
liquidieren und die letztlich maſſenweſſe aus Deulſch⸗ 
land ausgefiedelten Polen in die Stellen zu bringen, 
die Bisher von Deutſchen eingenommen wurden. 


Die Hauptverſammlung der Vertreter des Bezirkes 
Warſchau des P33. ſtellt Te. >" die augenbligliche pofis 
lische Lage. die dem P33. eincn führenden Platz im Le⸗ 
ben der Republik Polen zuweiſt, allen Organifationen und 
allen Gliederungen der Organfſationen, ſowie allen Mit⸗ 
gliedern beſondere Aufgaben und Pflichten auferlegt. 

Aus dieſem SC heraus ruft bie 
Hauptperſammlung alle Mitglieder zur Anſpannung aller 
ihrer Kräfte auf, die Reihen der Organilationen zu ver 
vielfältigen und ſich die ideellen Leitfähe einzuprägen, die 
ben Verband und das ganze polniſche Volt beſeelen. 

* 


In Petrifau fand eine von der örtlichen B. 
waltung des Lagers der Nationalen Einigung 
anftaltete Großkundgebung ſtatt, die amtibeut 
Beſchlüſſe faßte. Darüber beiße es in einer Mel, 
dung der amtlichen Polnſſchen Telegrappenogentur: 

„Nach Anſprachen bes Dorfigenben des Lagers der 
Nationalen Einigung, Richter A. Chruseich i, und des 
ehem. Abgeordneten D. Dratwa, nahmen die Verſam⸗ 
melten eine Entſchließung an, die u. a. von den in Pos 
len lebenden Deutſchen einen nalegoriſchen Beweis ihrer 
Loyalität gegenüber dem Staat ver fangt. 

Die Berfammelten forderten die Entlaffung Illonaleı 
deutſcher Arbeiter aus Fabriken und Betrieben und an 
ihrer Stelle die Einftelluug von Polen. 

Angeſichts der gegenwärtigen Lage der Polen in 
Deutſchland verlangten die Verſammelten, unter Hinweis 
auf elementarſtes Gerechtigkeitsempfinden, die Einfüh⸗ 
rung eines 

Verbots der Abhaltung deutſcher Gollesdlenſte in 

den evangeliſchen Kirchen Polens fowie des öſſent⸗ 

lichen Gebrauchs der deutſchen Sprache 
ſo lange, bis die Lage der Polen in Deutſchland ſich ge⸗ 
haben werde. 


— ſ— ——— ——̃ —„— 
Lon der Schweizer Candesausſtellung 


Schriftleiſexr Bodo Kretzſchmar berichtet 
Blatt aus Zürich; 

Europas größte Turmuhr, hoch oben am Sankt 
Peters Turm in Aſlrich, ließ in dumpfen Schlägen die 
zehnte Stunde ausklingen, als der Wagen die lebens 
ſrohe Stadt an der Amma erreichte, „Und wenn Sie 
nun die große Landesausſtellung befuchen“, meinte 
lreundlich lächelnd ein junger Polizeibeamter, „werden 
Sie auch die kleinſte Uhr der Welt im Haus der 
100 000 Rädchen bewundern können. Gute Fahrt und 
viel Freude filr Zürich!“ 

Es war ſehr ſchwer, auf dieſer einzigartig ſchönen 
Schau den Uhrenpavlllon herauszuftüden. Endlos 
ziehen fid) auf beiden Ufern des Züricher Sees die in 
blühende Gartenanlagen eingebellelen Ausſtellungs⸗ 
halfen hin. Mehr als 70 find es, von 28 Architekten 
auf 200 000 am Fläche unter einem Aufwand von über 
5 Millionen Schweizer Franken erbaut. Rund 3000 
Uusfteller fanden ſich ein, um auf diefer P. Schwelze⸗ 
riſchen Landesausſtellung — die erſte wurde im Jahre 
1857 in Bern durchgefiihrt — einen Querſchnitt durch 
das geſamte Leben der Eidgenoſſenſchaft zu gehen. 

„Weun ich Ihnen einen Rat geben darf, ſo ſchauen 
Sie ſich mal das 


feinem 


Modetheater 


an, Dote man uns in Baſel mit verdächtigem Augen 
zwinkern zugeflüſtert. Da lag es nun, knapp 200 Per⸗ 
fonen faſſend, in betont feftlich-intimer Note vor uns, 
Die in der Ableflung „Kleider 
ſtellenden Firmen haben hier etwas Neuartiges ge⸗ 
Schaffen, um eine nationale Mode mit künſtleriſchen 
Mitteln zu veranſchaulichen. Nachmittags rollt täglich 
ein Tanztee mit Modenſchau in dieſem Raume ab; 
des Ahends geht dann eine Mode⸗Revue in großer 
Ausſtellung mit Sketches, Chanſons, Balletts und Or⸗ 
cheſter über die weit in den Zuſchauerraum hinefn⸗ 
ſpringende Bühne. Das Beſondere daran ift nun, daß 
neben einem kleinen Enſemble bewährter Schauſpiel⸗ 
Kräfte und einem ausgewählten Orcheſter zwölf Girls 
Hauptträger der Handlung find. Dieſos Dutzend ſchar⸗ 
manter ſünger Damen, aus 600 Bewerberinnen einer 
öffentlichen Ausſchreibung ſehr ſorgfältig ausgewählt, 
hat eine umfaſſende Ausbildung in einer eigenen 
Modetheater⸗Schule durchlaufen mitſſen. 

Mit dem Vorſatz, nur beſonders markante Dinge 
in Aüngenſchein zu nehmen, gingen wir etwas eilig 
durchs Gelände. Ganz leicht kippte plötzlich ſemand 
auf meine Schulter. Es war ein Ausſtellungsbegm, 
ter, „Ich möchte nicht“, meinte er, „daß Sie in ihre 
Heimat zurückfahren, ohne einige Glausſtücke geſohen 
zu haben. Da iſt vor allem gauz unten, hinter den 
vielen Hallen — für deren Errichtung übrigens 40.000 
Tannenſtämme gebraucht wurden unſere Rieſen⸗ 
lokomotſve. Daun aber vergeſſen drüben auf der 
anderen Seite des Sees nicht das entzückende „Dörfli“, 
Bei dieſer Gelegenheit lernen Sie auch gleich das 
Wahrzeſchen der Schau, die Schwebebahn, kennen.“ 

Die 
` Rieſenlokomotive 
auf dem Ausſtellungsbahnhof, von dem aus Aus: 
flugsfahrten mit dem moderuſten Ausſtellungsgut 


machen Leute“ aus, 


unternommen werden, entpuppte ſich als die ftärkite 


Lokomolſpe der Welt. Mit ihren 12000 Ps und einer 
Höchſtgeſchwindigkeit von 110 Stundenkflometern 
kommt fe auf der Gotthardlinſe zum Einſatz. Fier 
wird flo bei einer Steigerung von 26 pro Mille Züge 
von 770 Tonnen Gewicht im 75, Kilometer Tempo ber 
fördern. Gin intereſſantes Problem wird ebenfalls in 
dieſer Abteilung angefchnitten. In einem Modell 
wird eine entaleifungsfichere Ultraſchnellbahn gezeigt, 
deren Baugrundſätze die Vereinigung von äußekſtem 
Leichtan und Stromlinienform mit vollendetem, 
Swangslauf find. 
Das nächſte Prunkſtück ſollte alfo nun das 
„Dörfli“ 

am anderen Ufer des „Züri See“ fein. Eine un⸗ 
glaublich ſchnelle Schwebebahn, von zwei 75 Meter 
ohen Türmen getragen, ermöglicht es, die 900 Meter 
Entfernung in kürzeſter Friſt zu überbrücken. Wenn 
auch die kleine Kabine ſich in der Mitte der Ueberfahrt 
bald bis zu 20 Meter über den See ſenkt, fo Bietet ſich 
doch bei kgrem Wetter ein prächtiger Ausblick über 
die Stadt hinweg in die Alpen hinein. Das ärt 
zeigt nun, wie der Schweizer auf dem Lande bauen, 
ſich einrichten, wie er dort wohnen und ſich kleiden fol. 
Gemeindehaus, Kleinbauexuhaus, Bauernhof, Ges 
noſſenſchaftsgebände, Dorfkäferei, Bergbauernhof und 
ein behäbiger Landgaſthof find in vollem Belrſeb. 
Immer wieder ſchlagen die kleinen munteren Mädchen 
aus dem Waadtland die Hände zuſammen und rufen 
laut ihr helles „Mais non, mais non“, wenn fie die 
quietſchenden Ferkel und die übermütigen Fohlen im Ge: 
lände e ſehen. Vor allem aber läßt ſich hier 
eine lebhafte Förderung der Trachtenbewegung ſeſtſtel, 
len, die bei der Bevölkerung viel Anklang findet. 

Für Unterhaltung und Verpflegung iſt ein großer 
Apparat aufgeboten. Der Gedanke, die Schweiz als 
Gajtland herauszuftellen, kommt hier zu voller Wirkung. 
Man muß fagen, daß dieſe Werbung recht gut und ger 
ſchmackvoll iſt. Rund 

26 Gaftftätten 

mit 15 000 Sithplätzen ftehen zur Verfügung, Da ift ein 
im See WS Pfahlhaus mit Fiſch⸗Reſtaurant. und 
Fiſcher⸗Bar, daneben die Grotto Tlelne e, ein typiſches 
Sildſchweizer⸗Haus mit Loggig und ſchönen Boceſabah⸗ 
nen, In Pinte valalsanne,, einem blockartigen Wirts, 
haus aus den fonnigen Walliſer Bergen, gibt es den gu⸗ 
ten heimiſchen Rolwein und in der oſtſchweſgeriſchen 
Winzerſtube „Zur Rebe“ mit Ihren Gaſträumen, Lauben, 
und Baumgärten ſtehen gar über 100 Sorten Rot ⸗ 
und Weißweine zum Ausſchank bereit, 

Den Vogel aber ſchießt das Schweſger Hotel ab; ein 
vornehmes Mineuren mit Srohsügiaen Seeterraffen, mit 
einem Zlerhof für Aperitifs und Spezialitäten und nicht 
zuletzt eine berückend ſchöne, im Stil des 17, bis 18. 
Jahrhunderts gehaltene bodenſtändige Weinjtube, an des 
ren Ausgeſtaltüng achtundzwanzig angefehene Untiquare 
gearbeitet haben. 

Für die großen Feſtſpiele, die für den Junt vorge⸗ 
fehen ſind, iſt übrigens auch Staatsrat Furtwängler vers 
pflichtet worden, unter deſſen Leitung die Meiſterſinger 
von Nürnberg“ und die „Walküre“ zur Aufführung Kam: 
men. 


f von der Luft 


_DERTAC #1 


Das Genie bar feine Eingebungen. 


das Talent hat nur 
Berechnungen. 


Napoleon L 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1815 Placher wird von Napoleon bel Comp geſchlagen. 
1858 * Der König Guſtav Y. von Schweden auf Schloß 
Orotiminaholm bei Stocheim. 
1871 Einzug der ſiegreichen Truppen in Berlin. 


Aufheiterung, wärmer 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
D Aufheiterung, insbeſondere im Süden 
A des Landes. Gewitterneigung; etwas 
I wärmer. Mäßige biw. ſchwache öſtliche 
* ober-fübötliche Winde. 


\ 
) 


Sonnenaufgang 3 Ahr 18 Min. Antergang 20 Abr 6 Min, 
Mondaufgang 2 Abr 35 Min. Untergang 18 Ahr 48 Min. 


Mein Mitarbeiter, der Papierkorb 


Geftotten Sie, werte Freunde, liebevolle Bekannte, daß ib 
Gie mit einem meiner nächſten Mitarbeiter bekanntmache, obne 
ben ich ſchwer ausfänc, 

Mein Papierkorb tft nicht mehr ſehr neu, wer weiſß, wie 
viele Lenze er ſchon zählt. Er war jedenfalls ſchon da, ols ich 
Lam. 

Mun Delt er rechts neben mir. Frühmorgens gähnt mir 
feine Leere entgegen, om Abend iſt er übervoll. Er ift ein 
treuer und dabei (welcher Vorteil!) ſchweigender Mitarbeiter. 
Bereimpillig nimmt er auf, was ich ihm gebe, mut mie, daß 
eg wiet iſt (im Gegenſay zu anderen Mitarbeitern), klagt nie, 


daß es zu weng iſt (im Gegenſaß zu unerſälttlichen Leſern). 
GH das nicht ein prächtiger Mitarbeiter? 
Sige ich ärgerlich über einem „eingesandten“ Schrieb, 


baum blinzelt er mir zu. „Gib ibn mit“ würde er ſagen, wenn 
er teden könnte. 

Zeitungen hat mein Freund, der Papferkorb, nicht gern. 
Und gerade davon bekommt er läglich große, umfangreiche 
Mengen. Er ſcheint zu wiſſen, der Papierkorb, daß die meiſten 
der Zeitungen, die er täglich bekommt, in den Papierkorb 
gehörten, bevor fie noch erſchlenen .. 

12 Stunden ift er bereit, Ihm Anvertrautes wieder her ⸗ 
zugeben, dann ift es damit vorbei. Dann wandert er dorthin, 
wo ſchon viele feiner Brüder ſteben, und übergibt das Anger 
ſammelte den lockenden Flammen. And am nächſten Morgen 
ſteht er wieder unter meinem Schreibtſſch, aufnobmebereſt und 
geheimnisvoll. 

Miele haben ibn nicht gern, meinen Mitarbeiter, den "Da: 
Hertert, Sie Aalen ihn, weil er das bekommt, was fie im 
Schweiß ihren Angeſichteß zu Papier brachten und mas, ihrer 
Anſicht nach, die Sehmaſchine hätte bekommen ſollen. Aber den 
Papierkorb ſtört daß nicht. 

Am Nebenzimmer ſteht ein großer Brüder meines Papier- 
Iorhes, Er muß täglich noch viel mehr Zeitungen und Schrſebe 
‚aufnehmen, als mein Papierkorb, Er zerſtört manche Hoffnung 
ſelcher Leute, die fi Dichter zu fein infoen oder große Publi- 
Alften. Dieſer große, breite Papferkorb iſt ſogar bereit, auch 
biefe Hymne auf den Papierkorb zu „freſſen“, Sa, ſolch einer 
iſt erl.. 

Aber, wenn Sie, liebe Freunde, dieſes hier beim Morgen. 
kaffee Iefen, dann ift das ein Beweis dafür, daß der Miefen- 
bapiertorb gnädig war, Fred. 


Direkte Fernſprechverbindung vom Auto aus! 


Daß Perſonenkraſtwagen mit Radioempfängern aus. 
gerüſtet werden, iſt eine bekannte Tatſache, die auch bei 
une bald eine Selbſtverſtändlichkeſt fein wird. Neu iſt 
aber der Fernſprechappa rat, der im Armaturenbrett des 
Wagens unſergebracht ilt, eine intereſſanle Erfindung, die 
ieh in Deuſſchland patentiert worden iſt. D 

Der Apparal gleicht den gewöhnlichen Tiſchfernſprech⸗ 
appa raten, nur iſt er in kleineren Ausmaßen gehalten, ba 
man wohl anrufen, nicht aber ſelbſt verlangt werden kann. 
Außer dem Apparat muß noch ein leichtes Kabel mitge⸗ 
nommen werden, das man im Wageninnern ohne weiteres 
nerftauen kann. Will man nun anrufen, jo verbindet man 
den Apparat mittels des Kabels mit den Fernſprechſtech⸗ 
doſen, welche die Telephon verwaltung an Tanlſtellen, 
Straßeneinräumerhäuschen, auf Parkplätzen, an Telegra« 
ohenläulen uw, anzubringen hal.“ Die Verbindung ‚mit 
der gewünfhten Nummer innerhalb des Ortsbereſchs if 
dann hergeſtellt, jo daß Ferngespräche nun auch auf freier 
Landſttaße ermöglicht find, ohne daß die mit verhältnis, 
mäßig hohen Koſten zu erbauenden Telephonzellen vor⸗ 
handen ſein mëllen, Die Webührenfrage iſt dadurch ger 
togelt, daß ein Ueberprüfer, der in Verbindung mit einer 
Merizeidientarte ſtehl, Geſpräche nur zuläßt, ſolange die 
Karte ihre Gilltigkell heſitzt, die dann erlischt, wenn eine 
gewiſſe Anzahl von Gesprächen abſolviert iſt, Die Werl, 
zeichen für die Karte, bei jedem Poſtamt erhältlich, lauten, 
auf 100 Gespräche, für die eine Summe von 10 RM zu 
bezahlen 1. 


Der tiefere Sinn dieſer Erfindung liegt darin, daß ber 
Automobilſſt bei Elementarkataſtrophen, bel Unſähllen 
ulm. dringende Hilfe auch von einer Stelle aus anfordern 
kann, die im bisherigen Sinn ohne Fernſprechperbindung 
it. Für militäriihe Zwecke ift der Auto- Telephonapparal 
natürlich ebenfalls von Bedeukung. 


Gasmasken werden wir in den Apotheken 
Haufen 

Im Rahmen der Bemühungen der Luſtſchutzliga, die 
Range Bevölkerung mit Basinashken zu verfehen, hat der 
Berbanh der polnifchen Rhaxmageuten die Apotheken 
für den Nerkauf von Gasmasſten zur Verfügung aeftelll, 
Der Verkauf der Masken und anderen all ae 
Dir von den Apothehern uneigennützig betrieben wer⸗ 
Ben, Das Gerd der Apotheken wird zu dieſem Zwecht 
ſchutzligg geſchult werden, 


NID Z 


Geſundheitsgrundſätze für Nadfahrer 


Ausflüge im Sommer — Mäßigkeit in Ellen und Trinken — Iweckhmäßige Aleidung 


Mehr als je ſieht man heute Fahrräder auf den 
Landſtraßen und Wegen. Auch die Frauen haben ſich 
darauf beſonnen, daß es eigentlich kein billigeres und bes 
quemeres Verkehrsmittel gibt als das Fahrrad. Bei Aus⸗ 
lügen und ſogar bei Reiſen kann es einem die beften 
Dienſte tun. Zu Rab iſt man unabhängig. 

Manche ſcheuen ſich, an heißen Tagen Radfahrten zu 
unternehmen. Dieſe Abneigung iſt unbegründet, Gerade 
heim Radfahren hat man immer einen Luftzug. Man 
muß ſich natürlich bei einer Radfahrt Io vernunftgemaß 
wie möglich nerhalten. An den heißeſten Tagesſtunden 
wird man nicht im Sattel ſitzen, ſondern irgendwo in 
Kühle und Schatten ralten, Man ſoll an warmen Tagen 
auch nicht allzu ſchnell fahren, weil dabei die körperliche 
Anſtrengung allzu groß iſt. ßerdem ſoll man feine 
Nahrung jo einrichten, daß mam ſich nicht unnötig erhitzt. 
Vieles Trinken iſt vor allem zu vermeiden, 

Mer zu Rad über Land will, ſoll früh aufſtehen, 
was im Sommer nicht ſchwer fällt — daun hat man am 
Mittag Zeit genug, den kühlenden Schatten zu genießen. 
Hier kaun man den vielleicht verſaumten Schlaf nach 
holen. Und wenn man geſtärkt auſwachl. fo oll man 
eine Taſſe fühlen Tee, natürlich ungefüßt. trinken, und 
wird ſich wunderbar erſriſcht fühlen. Das Eſſen, das man 
zu ſich nimmt, ſoll niemals gewürzt ſein, weil das unnö⸗ 
lig durſtig machen würde. 
Fahrt Alfohol jeder Art vermieden werden. 


Ebenſo muß während der 
Wichtig it 


auch, daß man beim Radfahren durch die Naſe atmet, 
Man bekommt dann nicht fo leicht eine trockene Kehle, 
als wenn man die Luft durch den Mund gehen läßt. We: 
gen dieſes oberſte Gebot verſtoßen ſehr viele Radfahrer. 
Hat man ert Durſt, To iſt er ziemlich ſchwer zu her 
kämpfen. Oft ift es auch Men nüßlich, den Mund gut mit 
Waſſer auszujpülen und zu gurgeln. 

Tee fol man, wie geſagt, ohne Zucker trinken. Aber 
auch nicht in größeren Mengen. At im Genuß von 
Speſſe⸗Eis bei Nadfahrten ſoll man zurüdhaltend fein, 
es fühlt zwar für den Augenblick, hinterläßt aber meiſt 
einen zuckerigen Geſchmack im Munde, der das Durſtgefühl 
nur ſteigert. 

Auch die Kleidung muß angenehm fein und darf be: 
ſonders an den Gelenken nicht feſt anliegen. 

Eine der Hauptbedingungen, um ſich auch beim Nad⸗ 
fahren wohl zu fühlen, tft körperliche Sauberkeit. Daß 
man auf den Straßen ſtaubig und ſchmutzig wird, iſt nicht 
zu vermeiden, aber man wird dafür Sorge tragen, daß 
die Spuren jo sold wie möglich beſeitigt werden. Aller 
dings ſoll man niemals, wenn man etwa vom Radfahren, 
erhitzt iſt, kalt baden. 

Difziplin iſt eine der weſentlichen Vorbedingungen 
für den ungetrübten Genuß einer Unternehmung zu Nad. 
Dann aber kann man kaum ein ſchöneres Vergſiligen har 
ben als dieſes, E. B. 


Der Wojewode im Areife Petrikau 


Am Mittwoch begab ſich der Lodger Woſewode na 
PBelrikau. Nach einer längeren Beſprechung mit Slakeft 
Roficki, die Wirtſchaftsangelegenheiten und Fragen der 
Arbeitsbeſchaſſung gewidmet war, beſichtigte der MWoje- 
wode nerfchienene Teile des Kreiſes, mobet er Bilros ber 
Stadt, und Gemeindeverwaltungen kontrollierte und mit 
Vertretern der Bendlkerung Beſprechungen abhielt. In 
Worniki wurde nach der Kontrolle des Gemeindeamts 
das GE und die Remiſe der Feuerwehr beſſchtigt, 
im Dorf Maurki — das Volkshaus, der Poligeſpoſten fo» 
wie, der Bau der Kreisſtraße Mzurki—Konein. Der 
Wojſewode begab ſich dann nach Belchatow, Geführt vom 
Bürgermeister besichtigte der Woſewode die Räume der 

tadtserwaltung, die öſſentliche Bücherei, das neue 
Schlachthaus, die Polksſchule, die Bezirks:NoTkereige: 
noſſenſchaft ſowie die Textilfabrin der Gebr. Freitag. 
Der Woſewobde zeigte auch für die ſtäptiſchen öffentlichen 
Arbeiten, insbeſondere für die Regulierung des Fluſſes 
NRakomka großes Intereſſe. 

Bon Belchoſom ging die Fahrt nach Grocholice und 
Wablem, wo die Büros der Gemeindevermallungen kon 
trollierd, die Volkshäufer und Gebäude der Feuerweh⸗ 
ren beſichtigt wurden, 

An allen Orten nahm der Wojewode, wie es in dem 
amtlichen Bericht heißt, mit den Vertretern der Bendlke- 
rung Kühlung, die ihm über die Nöte und Forderungen 
der Zeit des PRetrikauer Landes berichteten. 


5, Lodeslag Minifters pierackis 
a. Anläßlich des 5. Todestages des ermordeten In 
nenminiſters Broniflam Pierackt- ſand geltern in Der 
Kathebrale ein Trauergottesdſenſt ſtatt. An dem Gottes 
dienſt nahmen die Spſßen der Lodzor Behörden teil. 


Aushebung des Jahrganges 1918 

a. Heute werden von ber Aushebungskommiſſion, 
Nr. 1, Ogrodowaſtr, 34, auf ihre Dienfttauglichkeit unter⸗ 
ſucht; die Männer des Jahrganges (018, die auf dem 
Gebiete des 8. EE TEE wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben G, H. % K. L. L, O und N 
beginnen, von der Aushebungskommiffion Nr. 2, Kos 
eiusgko Allee 10, die Männer desſelben Jahrgangs als 
dem Bereiche des 14. Polizeikommiffariats mit den Na: 
mensonfangsbuchjllaben G. 9. J, J. K, L und 3. 

Die ee des . Kreifes iſt. 


in Alexondrow, 11. Liſtopada 9, für den Jahrgang 1915 
aus Babice und Raben tätig, ſowie für den Jahrgang 
1918 und 1917, Kategorie B, aus Brusyca Wielka. 

Morgen haben ſich vox der Aus 0 
ſion Nr. 1 eingufinden: die Männer des Jahrgangs 1918, 
bie auf dem Gebiete des 8. Roltzetkonmilfariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben M. P. R und © 
beginnen; vor der Aushebungskommilſion Nr. 2 die 
Männer desſelben Jahrgangs aus dem Bereſche des 14. 
e mit den Namensanfangsbuchſtaben, 
M, A. O, P. R. T. U, Z. 

Kreis Lodg, morgen: Freiwillige aus dem 
Lodger Kreiſe, die auf Grund Lei rochender 
eine namentliche Aufforderung erhalten haben. 


Andrzeſaſtraße mird in Straße Pius“ AI. 
d umbenannt 

In der norgeftrigen Sitzung des allgemeinen Aus 
Wa des Stadtrats wurde vorgeſchlagen, die Andrzejar 
ſſraße in Straße Pius des Elften umzubenennen. Ein 
diesbezüglicher Antrag wird dem Gtadtrat vorgelegt 
werden. 

Die Przeſazdſtraße ſoll bekanntlich 
Strafe umbenannt werden. 


onaen 
efuche 


in Daszunjkis 


` Kür den Nationalen Verteidigungsſonds Tpendelcn 
die Arbeiter und Angeſtellten der Firma Karl Bennich 
(Lonkowaſtr. 11) einen aile E enft in Höhe von 
826,42 Zloty. Die Firma felbft ſpendete für den gleichen 
Zweck 981,42 Zlotu. 


Deutſcher Dolksperband 
in Polen 
Bezirk Stadt Lodz 


Für den tech der Mitgliedskarten gebe ich fols 
gende Ausführungsbeftimmungen bekannt: 

1. Die Karte kann nur über die zuſtändige Ortsgrup⸗ 
penſtelle eingetaufcht werden. 
Vorausſetzung für den re der Karte ift die 
Regelung der Beiträge bis zum 1, gun d. J. 
Für die neue Mitgliedskarte iſt ein Lichtbild, ver⸗ 
fehen mit Name und Anfchrift, beizufügen. 
Wer bis zum 15. Juli die Mitgliedskarte zum Um: 
ſauſch nicht abgegeben hat, verliert automatiſch die 
Mitgliedſchaft unferes Verbandes. 

(—) Eugen Nippe 
Bezirksleiter. 


= © © 


ia 
Die Drfsaruppenftellen, über die der Umtauſch er⸗ 
folgen kann, ſind folgende: 

1. Co. Antoniew Stoki — jeden Dienstag, im Heim, 

KR 955 Ge Gh ee 10 en 

2. Da. Lodz Chojny — jeden nabend von 190—2 
Uhr im Heim, Voniſehterſtka 9. 

8. Og. Lodz Mitte 1 — jeben Dienstag, Mittwoch, Frei, 
fag von 20-21 Uhr im Heim, Numrot 20. 

4. Og, Lodz Mitte IT — jeden Dienstag, Donnerstag, 
Rreitag von 20-22 Uhr in der Geſchäftsſtelle, ul. 

Biotckomfha 157. Se, 
d 959 Neu- ning — jeden Sonnabend pon 18—92 Uhr, 
ei Bruno Bufch, Dombromfkiego 8. 

6. Oo, Lodz Nord — jeden Dienstag, Donnerstag, Gonns 
abend von 19—21 Uhr, bei Friedrich Bartfchke, 
Murarſka 14. 

7. Og. Lodz Oſt — ſeden Montag Mittwoch, Sonnabend, 
non 19-21 Uhr, im Heim, Pomorſta 131. 

8. 99 Lodz Roni — jeden Freitag von 19.20 Uhr, bei 

Holz, Bienkna 10. 7 

H Kä Ruda Pabianieng — jeben Donnerstag non 10.— 
22 Uhr, bei Harry Roſe, Staszyeg AB. 

10. Co Lodz Sid — jeden Montag, Mittwoch, Sonn- 
abend non 20—22 Uhr im Heim, Ragowſka 28. 

11. Do, Lodz Welt — jeden N und Mittwoch von 
20—22 Uhr, Sonnabend von 18—20 Uhr im Heim, 
Radwanſkia 32/34. 

12. Dé Lodz Zabieniee — jeden Sonnabend von 19-21 

br bei Sividerek, Fabiankg. © 

18. Og. Dada Zubardz — jeden Dienstag, Donnerstag, 
Fan end v. 21 Uhr im Heim, Malinowa 21. 


Entlaffenen Ausländern fteht keine 
Entfehädigung zu 
a. Infolge der behördlichen Anordnungen, daß Aus⸗ 
länder zu entlaffen find und nur in ganz beſonderen 
Fällen beſchäftigt werden Dürfen — auf Grund einer 


a 


ausländiſcher Arbeitskräfte gekommen. In der Regel 
werden die Entlaſſenen wegen der Auszahlung der ge: 
ſetzesmäßig vorgeſehenen Entſchädigung vorſtellig, Nun 
erklärte das Oberfte Gericht, daß ausländiſche entlaffene 
Arbeitskräfte kein Recht auf Entſchädigung haben, da 
die Entlaffung nicht durch Schuld des Urbeitgebers, Jon: 
dern auf Geheiß der Behörden erfolgt, alfo durch höhere 
Gemalt, In anderen Fällen können die Ausländer von 
dem Recht auf Enlſchobigung Gebrauch machen. 


Unterhaltskoften faſt unverändert 
d. Das Wojewodſchaſtskomitee für Konſunkturſorſchung 


errechnete, daß die Lebensunterhaltskoſten für eine gier: 
köpfige Some in Lodz 4,73.06 Zloty täglich aus mach. 
ten, was um 0,48 v. H. weniger iſt als im April. Ein 
geringer Preisrückgang war u. a. bei Molhereivrodukr 
en zu verzeichnen, 4 


behördlichen E —, iſt es zu Entlaffungen ` 
0 


E? 


EN 


H 


Ar. 167 


Der Staroft kontcollierte Eifenbahngelände 


„a. Im Zuſammenhang mit den im ganzen Lande 
geführten Drbnungsarbeiten unterzog geſtern der Lodzer 
Staroſt die Eiſenbahngelände und Gebäude einer eum: 
gehenden Befichtinung. In Geſellſchaft des Slaroſten 
befanden ſich Polizeiinfpektor Elfeffer-Niedzielfki und 
der Leiter der Verkehrsabteilung der Lodzer Eifenbahn 
Ing. Gafioromfki, Beſichtigt würden die beiden Lodger 
Bahnhöfe, die Stationen Widzew, Choſuy und Karolew. 
Im allgemeinen wurde ein befriedigender Zuſtand der 
Gebäude und Anlagen ſeſtgeſtellt, Mängel und häßliche 
Zäune, Schuppen uſw. müffen in Kürze verſchwinden. 


Die Bekämpfung der 1 Rundſunkſtörungen 


Das Komitee zum Kampf mit den Empfangsſtöxun⸗ 
gen im Rundfunk unter Führung des Leiters der Abtei⸗ 
lung für Rundfunzeinrichtungen beim Poſt⸗ und Tele⸗ 
graßhenminiſterium hat ratgeberiſchen Charakter und 
befitzt ein ſtändig tätiges Sekretariat. Außerdem be⸗ 
ſtehen zur eee der Rundfunkſtörungen Bezirks⸗ 
leſerxate des „Polſkie Radio“. Dieſe verfügen über tech⸗ 
niſche Unterſuchungs⸗ und Meßgeräte zur Feſtſtellung der 
Störungsherde. Darüber hinaus nehmen die Neferate 


\ Beſchwerden von Nundfunkteilnehmern über Empfangs. 


störungen, entgenen, führen Unterſuchungen durch und 
geben bei Auffindung der Störungsherde Mittel zur 
Behebung an. 

Nach einer Verordnung des "oft und Telegraphen⸗ 
miniſteriums muß bei Einreichung einer Beſchwerde je 
des Poflamt dem Intereſſenten erklären, daß 1. die erſte 
Us eines Formulars auszufüllen ift, das jedes Poſt 
amt koftenlos nerteilt, 2. dem Formular eine Briefmarke 
für die Rückantwort und die Rundſunkquittung vom 
letzlen oder vorletzten Zahlungstermin beſzulegen, iſt; 
, daß das Kormular ſamt Anlagen der vom Poſtamt 
angewieſenen Stelle des Polfkic Radio gugeſchlckt wird, 

Die Verordnung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 


Ueber Straßenbahn- und Stromtarif 
beriet der allgemeine Auoſchuß des Stadtrats 


Streaßenbahntari 
der erſten Frage wurde feftgeftellt, daß die L 
Straßenbahngeſellſchaft die Erfüllung der Tarifforde: 
rungen dex Stadtperwaltung als unerfüllbar begeichnet 
hot, Der Ausſchuß beſchloß, der raßenbahngeſellſchaft 
die Einführung von 10 Fahrten“ arten zum Preiſe von 
2 Alain ERC und dev Stadtverwallung im 
übrigen die Forſführung der Tarſſverhandlungen ans 
Herz gu legen. Was den Strompreis anbe®eiflt, fo ſtellte 
der Berſchlerftattar ſeſt, daß die Stadt keine Möglichkeit 
habe, eine Ermäßigung des Strompreiſes, durchguſe ten. 
Die Konzeffion der Elehtrigitätsgeſellſchaft lauſe erſt 
1964 ob, und die Stadt Il. nicht imftande, das Merk felbit 
zu erwerben. In Ungelenenheit der Zählergebühren und 
der Kautionen werden die Verhandlungen forkgeſett 
werden, 


Die Spendenliſten des Roten ßreuzes 


Vom Polniſchen Roten Kreuz wird uns geſchrſeben: 
Sie Einwohnerſchaft der Stadt wird dringend erſucht, die 
Spenbenliftenahtlon des Roten Kreuzes in den H * 
zu vyierftlßen. Entgegennahme von Spenden 
im 11 5 Peirikauer Strafe 230, 2. Stock, von 9 bis 
14 Uhr, 


Unſere Ceſer ſpenden 


An Stelle von Blumen auf das Grab von Oskar 
Nubert Pfeiffer übermittelte uns Familie Oskar Grgelik 
5 Zloty zugünſten des Evang. Waifenhaufes, wofür win 
namens der bedachten Inſtitütion herzlich danken. 


elfe billiger geworden 


Am 15. Suni wurden in ganz Polen für Gelle 

1. Sorte (64% Fett) im Kleinverkauf au A 1,80 
loty für das lo ſexabgeſetzt. Bel Erhebung höherer 
Preiſe werden Strafen angewandt werden. 

Im Zusammenhang damit betont das Industrie und 
Handelsminiſterſum, daß als Gewicht der im Kleinver⸗ 
kauf angebotenen Seife ihr Gewicht im ſriſchen Zuſtand 
gilt. Dieſes Gewicht iſt durch die Herftellungsfiema ent⸗ 
weder auf der Verpackung oder auf der Geife ſelbſt, bzw. 
durch abgeteilte Größe des Stückes angegeben. 


Rumänien und die deutſche Kultur 


PDO, Das parteilofe nationale Blatt „Curentul“ 
brachte einen Artikel, dem wir folgende Ausführungen 
entnehmen 8 

„Das Wirtſchaftsabtommen mit dem Reich ruft immer 
wieder Debatten Über die geo⸗anthropologſſchen Umſtände 
unferer Anſtedlung im Lebensraum dieſes großen Volkes 
hervor. Die Deuſſchen benötigen die rohen Früchte un⸗ 
Ieren Reichtums, während wir ihre unermüdliche Tüchlig⸗ 


leit brauchen, die aus einem Haufen Erde und mea): 


Dën Pulver den Motor ſchuf, Die Tüdtigteit, die uns 
ſeulſche Kleider, Leipziger Waren, Aerzte. Apotheker, 
Bücker, Schuſter, Gaſtwirle. Blumen: und Samenhändler 
und viefe andere Handwerker brachte. Wer weiß es Uicht, 
daß der Frauenrock, die Weite, Schürze, der Pflug, Wachs 
— deulſche Erzeugniſſe find? 

Seit den Aan en unſerer modernen Zeit lernten 
die beſſeren Kreile gie und fuhren nach Paris. 
Kegaliniceanu verließ Berlin, um nach Lunevills zu fahr 
ten, In der Schule wurde immer die Sprache Voltaires 
beſſer als die, E Goethes gelernt. Die zahlreichen 
deulſchen sich Auleins, die in unſeren Parkanlagen 
wimmeln, konnten dem lateiniſchen Strom keine andere 
endung geben. Und trotzdem fragen wir nur ſoviel: 
Was wäre Eminescu ohne die Kenntnis der deulſchen 
Sprache und der Metaphyſtk Schopenhauers geweſen? 
Eine größere Durchdringung mit deulſcher Kultur 
wäre für uns wohltuend. Ohne es ihr gelingen 
wilde, die franzöſiſche Kultur zu vernichten, würde fie 
unjerem Intellekt eine größere Tiefe geben. Wird es 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 16. Juni 1939. 


Koksezplofion in einer Schmiede 


a. In ber Silberſteinſchen Babrik, Wiguraſtr. 21, 
erplodierte Koksgas, wobei der Y2jährige Jan Rogo 
ainfki, Edwardſtr. 24, ſtarke Brandwunden erlitt. Der 
Arbeiter wurde außerdem van einem Eiſenſtück an einer 
Hand getroffen und erlitt eine ſchwere Verletzung. Er 
wurde in bedenklichem Zuſtande einem Krankenhaus zu⸗ 
geführt. 

a. Ueberredung zu falſcher Ausſage. Im Jahre 1987 
trieb auf dem Gebiete der Lodzer 2 ojewodſchaft eine 
Zigeunerbande ihr Unweſen, die viele Diebftähle, Ein: 
brilche und Botrügereien beging. Es war ſehr ſchwer, 
den Leuten auf die Spur zu kommen, da fie ſtändig 
ihren Aufenthaltsort änderten und unter verſchiedenen 
Namen auftraten. Die Bande wurde von den Zigeunern. 
Parno und Nalajezuk angeführt. Beide werden ſich in 
Kürze vor Gericht zu verantworten haben. Als die 
Bande in der Ohgpowaſtraße ihr Lager gufgeſchlagen 
halle, kam zu der Maria Wafnar, die Zeuge eines Wer: 
brechens der Zigeuner mar, die 54jährige Scheindla Tun 
man und überredete die Wojnar, falfche Ausſagen zu 
machen. Die Tunman erhielt geſtern dafür vom Bezirks: 
gericht 2 Monate Gefängnis. 

a. Ein Schulzeugnis gefälſcht — 6 Monate Geſäng⸗ 
Im März 1939 reiche ein Edward Krol, Baluter 
5, bei der Poſtdirektion ein Geſuch um AUnftellung 
Dem Schreiben war ein Schulzeugnis beigelegt, 
auf den erſten Blick als Fälſchung erkaynt wurde. 
Krol hatte das Schulzeuguis feiner Schweſter Jadwiga 
für ſich „zurechtgemacht“. Er ſtand geſtern deswegen 
vor Gericht. Er erklärte, die Fälſchung begangen zu 
haben, well er arbeitslos Jet, aber Arbeit ohne eim Schul: 
zeugnis nicht bekommen hätte. Er wurde zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt, 

a. 220 Vergehen gegen die Verkehrsregeln. Mähr 
rend des Mal hatten die Polizeiorgane den Wagenver⸗ 
kehr befonders ſcharf beobachtet, und zwar deshalb, um 
dem willkürlichen und unvorſchriftsmäßigen Fahren zu 
ſteuern. Das Außerachtlaſſen der Berkehrsuorfgriften 
führt in vielen Fällen zu Unfällen, Im Verlaufe der 
polſzellichen Beobachtungen wurden auf den Straßen; 
nach Lodg 220 Perſonen zur Verantwortung gezogen. 

a. Illegale Auswanderer vor Gericht. Das Loder 
Stahtaericht follte geſtern gegen Oskar Ihnmerſeld und 
Otto Desperak verhandeln, die am 18. Upril 1939 bet 


nis, 
Ring 
ein 


Schneidemühl die grüne Grenze hatten überfchreiten 
wollen und dabei erwiſcht, würden. Das Gtadtgericht 


überwies die Angelegenheit dem Gericht in Poſen, da 
die Angehlagten wahl Lodzer find, das Vergehen aber 
nicht im Machtbereich des Loder Gerichtsweſens began⸗ 
gen wurde, 

a. Er wollte fein eigener Bruder fein. In der Nacht 
um 20, Januar 198 wurde bei einem Plebſtahl bei 
Helmut Neumann ein Mann, ſeſigenommen, der ſich Eli 
Willenberg naunte. Da der Mau nicht vorbeſtroſt war, 
erhlelt er nur 6 Donate Gefängnis für den mißglückten 
Diebftahl, Als aber der Verurteilte feine Strafe nicht 
antrat und die Pollzei ihn abholen wollte, ftellte es ſich 
berous, daß GI: Willenberg nichts mit dem Diebſtahl zu 
tun halte. Der Täter hieß nicht Ell, fondern Edward 
Willenberg, Bruder des Ell und Berufshieh, dem die 
Merſchichung in die Anſtalt für Unverbeſſerliche drohte. 
Um eine geringere Strafe zu erhalten, hatte er ſich als 
fein Bruder ausgegeben. Edward Willenberg, der ſich 
verborgen hält, wird ſteckbrieſlich verfolgt. 

a. Lastkraftwagen rammt eine Straßenbahn. In der 
Gdanſkaſttaße 72 ſtſeß ein mit Schweinen beladener 
Saftkraftwagen aus Turek, der der Firma Leonhard 
Kurezerofki_gehört, mit einem Straßenbahnwagen Ai: 
fammen. Der Laftliraſtwagen wurde beſchädigt. Zwei 
Schweine wurden getötet, Menſchen wurden, nicht in 
Mtleſdenſchaft gezogen, An dem Unfall trägt der Fah, 
rer die Schuld. 

d. Eine 16jährige Lebengmüde. Die löjährine Housbedie 
ſtete Maria Klimegak, Petritauer Ser. 120, nahm in ſelbſemör⸗ 
deriſcher Abſicht Gift. Sie mußte einem Krankenbaus zugeführt 
werden. ` 

, Gre Finger eingebilßt, Dev beige Zygmunt Kloda, 
Geif 29. GH Do WEE in die Unke Hand, wor 
bei er drei Finger ubitt, Der Mann wurde von der Net. 
tungsbereltſchaft einem Krankenhaus zuneführt, 

a. Cittlichfeitöverbeechen. Das Fodger Bezirksgericht dar. 
bandelte geſtern bel verſchloſſenen Türen gegen den AHährigen 
Ludwil Krol, Drannorftaftt. 55. der mit jeiner Ste He. 
nowefa, 18 Fabre alt und gaiſtesſchwach, geſchlechtliche Be, 
Vide unterpiett, Krol wurde At Mei Jaßren Gefängnis 
verurteilt, 


aber gelingen, neben Meſſtern und Maſchinen uns jene 
Pünfilichkelt, Ordentlichkelt, Gerechtigkeit einguimpfen? 

Indem wir die Ursprünglichkeit unſerer Intelligenz 
bewahren wilrden, bekümen wir von dem Volk, bei dem 
es heißt, daß das Leben ernſt iſt, mehr Genauigkeit und 
Ueberlegung bei allem, was wir ſchaffen.“ 


Goethemedaille für Schultze⸗Raumburg. Den Ars 
chiteklen Prof, Dr. h. o, Heiürſch Schulße Naumburg 
wurde aus Anlaß feine 70, Geburtstages die Goethe: 
Medallle für Kunft und Wiſſenſchaft verliehen. 

MTP. „Mufeo de Indigs“. Nach dem Wfeder⸗ 
aufbau wird die ſpaniſche Hauptſtadt ein neues Mus 
ſeum erhalten, das den Namen „Muſey de Indigs“ 
tragen wird und in dem alles geſammelt werden Toll, 
was an Denkwürdigkelten der amerikauiſchen, vor 
allem Hp und mittelamerikauiſchen Kultur, von den 
Spanſern während ihrer Herrſchaft über Latein⸗ Ame⸗ 
rkg auf die Pyrenäen⸗Inſel gebracht wurde. Der 
Gründſtock zu dieſem Muſeum befindet ſich in einer 
Sonderabteilung des ngtional-archäologiſchen Mu- 
ſeums von Madrid, Dieſe Abteilung wurde 1802 zur 
Vierhundert⸗Fahrſeler der Entdeckung Amerikas und 
aus Anlaß einer ſpaniſch⸗amerikauiſchen Ausſtellſſng 
Fol Das Prunkſtück dieſer Sammlung war der 
olumblaniſche Juwelenſchatz der „QJuſmbayas“, der, 
aber während des Bürgerkrieges verſchwunden iſt. 
Außer den im archäologiſchen Muſeum geſammellen, 
Gegenſtänden befinden fid aber in vielen lokalen Mus 
ſeen, Rathäuſern und Archiven zahlreiche Denkwür⸗ 
digkeiten und Dokumente der latein⸗amerſkanſſchen 


o. Ihr Kind aus Not ausgeſetzt. Das Gtabtge: 
verhandelte geſtern gegen die jährige Leokadia „ 
die angeklagt war, am 1. Februar 1939 in der ſtädtiſchen 
Fürforgeabteilung ihr 2jähriges Kind ausgeſetzt zu 1 5 
ben, Es gelang der Angeklagten zu beweiſen, daß ihr 
wöchentliches Einkommen nur 2 Zloty betrage, ſo daß 
es ihr alſo unmöglich Jet, das Kind zu ernähren. Das 
Gericht zog ſich zu einer Beratung zurück, Die Zuschauer 
im Gerſchtsſaal veranſtalteten eine Geldſammlung für 
die unglückliche Mutter. Das Gericht ſprach die Ange⸗ 
klagte von Schuld und Strafe frei. 

. Diebſtähle. Aus der Wohnung des Edmund Wicke, 
Lalomwaftr. 10, ſtablen Diebe Schmuck im Geſomewerte von 
860 Zloty, — In den Fleiſcherladen des Franelszek Waſtewich, 
Pieknaſtr. 41, brachen Diebe ein, die Fleiſchwaren im Werte 
von 100 Zloty ſtahlen. 

q. Vermißte Perſonen. Seit dem 10. April wird die 74. 
jährige Konſtaneja Mieeinſta, wohnhaft Lodz, Slowianſtaſtr. 8, 
vermißt. Die Vermißte iſt niedrigen Wuchſes, ſchlank, hat ein 
längliches Geſicht, dunkle Haut, graue Augen und graues 
Haar, Mei Zähne im Anterkſoſer fehlen. Gekleidet war ſie in 
einen ſchwarzen Nock, eine braune Bluſe, einen ſchwarzen Man⸗ 
tel, ein ſchwarzes grünkarlertes Amhängetuch, graue Strümpfe 
und ſchwarze Schnürſchuhe. 

Am 24. April iſt der Iljährige Igngey Sgewegyk aus "Jet 
nem Elternbauſe in Brzezia, Kreis Petritau, entlaufen. Es iſt 
dies ein für feine Jabre flat! 
über dem rechten Auge bar er 

Ebeufalls vermißt wird ſeit dem 
Mieczyflow Kopee aus Oſſe, Areis B 
blond und begunäugig If, hat auf der rechten 
Warze von Erbſengröße. Gekleider war er 
Sporlbtuſe, kurze Hofe von ebenſolcher 7 
das Eſternbaus barbäuptig und batfufi, 
er bel ſich. 


9 der glährige 
Junge, der 
Handfläde eine 

in eine graue 
che. Er verließ 
Die Schulbücher batke 


Vernichtet die Fliegen — 
fie verbreiten Typhus und Ruhr. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Ubernehm, 
wir nur die preßgeſeßliche Verantwortung), az 
Waiſenbausbilſe. Die Hilfe, die zugunſten des Epangell 
ſchen Waiſenbauſes an Stelle des nicht ſtattgefundenen Garten. 
fefter im Helenenhof ausgelöft worden ift, wird ihrem KAbſchluß 
entgegengefſübrt. Es ſpendeten zulegt: Kirchengeſangvereln 
„Fautate“ 40 Zl. Poſaunenverein „Jubilate“ 141 SL, und Herr 
N. N. 10 3. Herzlich danke ich für dieſe Gaben, insbeſondere 
auch den geſchägten Vereinen. die ſich in den Dlenſt der Zei: 
ſenhaushilſe geſtellt haben, Gott vergelte die gute Tat! 
Paſtor G. Schedler. 


Aus der Umgegend 
Nabinnice 


Vor der Wahl des Kirchenkollegtums 

Iw. Am Sonntag, den 18. d. M. findet in der 
hieſigen evang. ⸗augsbürgiſchen Kirche im Anſchluß an 
den Hauptnottesdienit die Wahl eines neuen Kirchen ⸗ 
rates ſtaft. 
ihren Beitrag für das verfloffene Kirchenjahr entrichtet 
haben. Gleſchzeitig wird der Haushaltsplan für die 
mächſten drei Jahre, 1999/41, zur Abſtimmung gelan⸗ 
gen, weiter ſoll ein Beſchluß gefaßt werden, ob mit 
dem Bau des ler nunmehr 
begonnen werden kann. Am erwähnten Sonntag 
wird Senior Paltor Dietrih aus Lodz aupeſeng fein, 

Zu bemerken iſt, daß Paftor Horn einen Bericht 
über die ſeit einigen Tagen beendinte Kirchenreno⸗ 
vierung bringen wird. Ganz kurz ſei im voraus nur 
erwähnt, daß die äußere Nenovierung der Kirche, die 
dadurch ein recht freundliches Ausſehen gewonnen hat, 
Zloty 3455.— koſtete. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srödmiejska 15). — „Czlowiek , za 
burta“. 7 


Teatr Letni (Pietrikauer 94). — „Domek z kart“, 


a. Der Nachtdlenſt in den Apotheken. Haute haben ſol⸗ 
gende Apotheken Nachtdienſt: Sodowſta-Dancer, Zglerſta 63, 
Grosztowſta, 11-90 Liftopada 15, Karlin, Pilſudſtieng Si. Nom 
EE, Andezela 70, Chondzynſta, Peteifauer 165, Müller, 


Petrſtauer 48, Antonſewſez, Pabianſeka 56, Anteszowſel Don 
browfta 24 


Geſchichte. Sie alle werden in das neue ton 
de Judias“ übergeführt werden. Der Name diejes 
Muſeums mag zunächſt verwundern, da in ihm ja 
nicht die Bezeichnung „Amerika“ zum Ausbruück 
kommt. Aber in Spanien hält man an der berühmten 
hiſtoxiſchen, Herkunft von Columbus feſt, wie ſich ja 
für die ſüdamerlkaniſchen Eingeborenenſtämme auch, 
noch immer der Name „Indios“ erhalten hat, und die 
mittelamerikanifchen Inſeln noch „Weſtindien“ heißen. 

Es war doch bei den Thermopylen. Herodot hatte 
behauptet, daß bei den Thermopylen einſt 900 Spar⸗ 
laner in Verteidigung des berſihmten Engpaſſes den 
Heldenſod geſtorben ſeien. Aber man hatte doch mans 
cherlei Zweifel in bezug auf die Richligkeit der geo, 
graphiſchon Angaben. In dieſen Tagen find nun bei 
neuen Ausgrabungsarbeiten zahlreiche Pfeil⸗ und 
Speerſpitzen gefunden worden, die die Angaben Heros 
dots beſtätigen. Die Thermopylen waren im Alter⸗ 
tum der Engpaß zwiſchen dem Kallfbromosgebirge 
und dem Maliſchen Meerbuſen. Jufolge der Verän⸗ 
derung der Küſte iſt das direkte Paßgebiet a mehr 
vorhanden. Dieſer Engpaß war die einzige Verbins 
dung zwiſchen Nord⸗ und Mittelgriechenland. Im 
Verteidigungskampf gegen die Perſer ſtarb hier 
480 v. Ehr. der Sparlauerkönig Leonidas mit 300 
Spartanern, Die Suche der Archäologen erſtreckte ſich 
beſonders auf das Hügelgelände in der Nähe des were 
mutlichen einftinen Engpaſſes. Während die bisherige 
Suche ſtets ergebnislos verlaufen war, fand man jet, 
was man ſuchke: die Beweiſe dafür, daß ſoviele Pfeile 
abgeſchoſſen wurden, „daß ſich die Sonne verdunkelte.“ 


Wahlberechtigt ſind die Mitglieder, welche 


* 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 16. Juni 1938, 


SPOIRT_ IPRIESSIE 


Deutſche RNuderſtarts im Ausland 


Mannſchaften noch unbeſtimmt — Entſcheidungen in deutſcher Spigenklaffe noch nicht gefallen 


Um den F. C.-Sportplatz 
Der J. F. C. fatlowitz legt Berufung ein 


Im Zusammenhang mit dem von uns geſtern ver⸗ 
öſſentlichten Gerichtsurteil des Bezirksgerichts Kattowih, 
das dem 1. Fc. Kattowitz den Fußballplatz abſpricht, er: 
fahren wir ergänzend, daß der 1. F. C. Kattowitz an die 
Appellationsinſtanz Berufung eingebracht hat. 

Bekanntlich entſtand der Streit zwiſchen der Inter⸗ 
eſſongemeinſchaft und dem 1. F. C., der von der Inter⸗ 


räumen, 

Einwand, daß im Pachtvertrag lediglich über die Beſtim⸗ 
mung des verpachteten Geländes gejagt ſei, daß es zur 
Exrſchtung eines Sportplatzes dienen ſolle. Der Vorſtand 
des 1. F. C. vertrat dabei den Standpunkt, daß dieſe Ber 
ſtimmuſg nur in den Vertrag aufgenommen worden ſei, 
um zu verhindern, daß beiſpielsweiſe auf dem verpachte⸗ 
ten Gelände ein gewerbliches Unternehmen errichtet wer⸗ 
den können, wogegen fi dle Intereſſengemeinſchaft aller⸗ 
dings verwahren mußte, Der Vorſtand der Intereſſenge⸗ 
meinſchaft wies im Weiteren darauf hin, daß es heute 
überall, auch in Polen üblich ſei, auf Sporiplähen nicht 
nur rein ſportliche Veranſtaltungen durchzuführen, ſondern 
auch Kundgebungen verſchledener Art zu veranſtalten. 


Rüchſpiel LRS—Lodzer Sport- und Turnverein 


Pn, Um 18 Uhr ſteigt morgen im LasS⸗Stadion das 
Rückſpiel zwiſchen LAS und dem Lodzer Sport. 
und Turnverein um das Recht der Vertretung des 
Lodzer Bezirks in den kommenden Zinaaufftiegsipielen. 
Dem LAS genügt die Erringung eines Uneniſchledenns, um 
Bezirksmeiſter zu werden. Obwohl der LST Wë in 
weit ſchwierigerer Lage befindet, hat er doch die Mögliche 
keit, Diesmal dem LAS das Nachſehen zu geben, 

Die Vereinsleitung it entſchloſſen, dieſelbe Elf gegen 

kämpfen zu laſſen, die ſich im exſten Treffen fo tapfer 
geschlagen hat. Demnach tritt der GER morgen in fol, 
gender Aufſtellung an: Laß, Miſtal, Mikolaſcayk; Jana ⸗ 
Gol, Kosmalfti, Triebe; Eßlinger. Triebel, Bineckt, Kru⸗ 
lewiecki und Bergmann. Porausſichtlich wird auch LKS 
mit dexſelben Mannſchaft kämpfen. 


Das fonntägige Treffen Ux—Rßs 


Pn. Nach den wenig glüglichen Spielen in Oberſchle⸗ 
Ben und Warſchau wird Unlon⸗Touring am Sonn⸗ 
tag wieder einmal zu einem Ligatreffen in Lodz antreten, 
wobei er die Aufgabe hat, um 17,45 Uhr im LKS⸗Sta⸗ 
Dion dem Chorzower Amatorifi ge den Garaus zu 
machen. Das wird ja wohl ſchwer fallen, aber bei etwas 
gutem Willen iſt alles dieſelbe 
85 Falkowꝛſti 


£odzer Tennismeifterfchaften 


Pn, Die diesjährigen Lodzer Tennismeiſterſchaften, 
die vom Lodzer Lawn⸗Tennisklub veranſtaltet und um den 
Wanderpokal der Verwaltung des Tennisklubs ausgefoch⸗ 
ten wird, gelangen in der Zeit vom 23. bis . d. M, auf 
den Helenenhofer Plätzen zum Austrag. Der Polal fällt 
endgültig an denjenigen Spieler, der das Turnier in un, 
mittelbarer Reihenfolge dreimal gewinnt oder fünfmal 
in nicht GE de Jahren. 1934 gewann das 
Turnier der Wiener Artens, 1935 und 1936 Wittmann, 
1957 wurden die Meiſterſchaflsſpiele nicht ausgetragen, im 
vergangenen Jahre ſchließlich war Baworowifi erfolgreich, 


„Alliance Cordiale” der Tennisfpieler 


MTP. Ende Juli findet in Deauville ein großes 
Tennismaich ſtatt, das 1 von hervorragenden 
palttiſchen Vertretern und Parlamentariern Großbritan: 
niens und Frankreichs ausgetragen wird. Die britſſchen 
Staatsmänner, unter denen Perſönlichleiten wie Eden und 
Sir Samuel Hoare fungieren, werden durch ein beſonde⸗ 
res Flugzeug in London abgeholt werden, und die franzö⸗ 
ſiſche Maunſchaft, deren Favorit der ehemalige Miniſter⸗ 
präfivent Ettenne Flandin iſt, wird offiziell vom Kultus, 
miniſter Jean Zay und vom Kandidaten für den Poſten 
des Präſidenten der Republik, dem ehemaligen Marines 
Miniſter Pietri, begleitet werden. Das Treſſen iſt ſelbſt, 
verſtändlich eine rein ſportliche Veranſtaltung, doch kaun 
man annehmen, daß auf dem Tennisplatz von Deauville 
bei dieſer Gelegenheit nicht nur Bälle gewechſelt, ſondern 
au ſehr ernſte Unterhaltungen stattfinden werden. 


Prinz Lazek ſchaltet ſich ein 


Nun hat ſich auch der Wiener Schwergewichtler Heinz 


Lazek auf dem offiziellen Weg in die Kämpfe um die 
Europameiſterſchaft eingeſchaltei. Ex hat Adolf Heuſer 
zum Kampf um die Europameiſterſchaft herausgeforderl, 
Lazek begründet dieſe Herausforderung mit dem eindeuti⸗ 
gen Sieg über Santa de Leo ſowie mit ſeinem Erfolg 
gegen Neujel im Jahre 1938. Der Wiener rechnet ſich 
nicht zu Unrecht eine gute Chance aus einem neuen Titels 
kampf heraus, da Neuſel gegen Santa de Leo nur ein 
knappes Unentſchleden herausholen konnte. 


{ 
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Die deutſchen Ruderer werden in dieſem Jahr wieder 
eine Reihe ausländiſcher Regattaplätze beſuchen. Da der 
deutſche Mettfahribetrieh gegenwärtig noch nicht über die 
erſten Vorgeplänkel hinaus gekommen iſt, fehlt Sn noch 
der Ueberblick über den Leiſtungsſtand der erſten Klaſſe, 
jo daß man hinſichtlich der Auslandexpeditlonen noch nicht 
von beſtimmten Mannihaften ſprechen lann. Feſte Starts 
zuſagen liegen vor für die Länderregatta in Mailand am 
25. Juni, die Deutſchland vorausſichllich mit einem Achter 
Ram, 2 Riemenzweier, Doppelzweier und Vierer bes 
ſchicen werden. Auch SO⸗Dänemark am 25. Juni iſt für 
einen Start Feuer Mannſchaften in Ausſicht genommen 
ſo wie die Kopenhagener Regatta am 9. alt, Hier ha 
ja im vorigen Jahr der Europameiſter⸗Achter des Ber⸗ 
liner RE den Frederiksberg⸗Pokal gewonnen. Die engen 
ſreundſchaftlichen Beziehungen zu den däniſchen Ruderern 
verpflichten die deutſchen Ruderer zu dieſen Beſuchen. Da: 
mit iſt aber das ſeſte Auslandsprogramm ſchon erfüllt. 

Am 9. Jult ift die große Ruberregatta in Budapeſt, 
in deren Rahmen ber Zreiſtädte⸗Achter Berlin Wien — 
Budapeſt ausgefahren wird. Wahrſcheinlich werden auch 
noch Wiener Maunſchaften die Ungarn aufſuchen, doch 
Starts von Mannſchaften aus dem Altreich find völlig uns 
gewiß. Auch an eine deutſche Expedition zur Regatſa in 
Helſingſors am 30. Juli hat man gedacht, Hierfür kämen 
allerdings nur oſtpreußiſche Mannſchaften in Frage, von 
denen man zurzeit noch kein rechtes Bild hat, Wahr: 
scheinlich werden noch Vereine aus eigener Initiative Re⸗ 


Die Teilnehmer des Auforaids 
in Jaffrzebia Gora 


In Saftrzebia Gora find die Teilnehmer an dem Auto, 
raid um den Großen Preis von Polen eingetroffen, die 
nun bisher zwei Etappen hinter ſich haben. d 

Die zweite Etappe führte von Warſchau durch die 
ſchleſiſche, Lodzer und pommerelliſche Woſewodſchaft und 
gehörte zu den ſchwierigſten des ganzen Rennens, 

Nyl auf Fiat 1100 und Frau Kuncewicz (Chevrolet) 
gaben auf 

In Jaſtrzebia Gora traf zuerſt der Teilnehmer Rip⸗ 
per auf Lancia ein, drei Minuten vor Koſſowſti auf Fiat 
1500 und Pronaszlo auf Renault. In weiteren Abſtän⸗ 
ben folgten Potocki auf BMW, Polanſti auf Hanla, Dzier⸗ 
linſti auf Renault. 


Umbenhauer weiter im Gelben Trikot 


Thierbach ſtößt vor! 


Die 18. Etappe dex Großdeutſchlandfahrt, die über 
251,5 Km. von Singen über Nürnberg nach Stuttgart 
führte, war eine der landſchaftlich ſchönſton. Infolge 
zahlreicher ſtändig abwechſelnder Berg: und Tal fahrten. 
war fie aber auch recht schwierig. 

In der Wertung brachte auch dieſe Etappe feine ber 
deutende Aenderungen, da Umbenhauer weiter mit Ee, 
ler, Zimmermann und Oubrou bie Spitzengruppe bilden 
Als Träger des Gelben Trikots konnte Umbenhauer alle 
Angriffe feiner Rivalen zurüdihlagen und ſich weiter an 
ber Spitze behaupten. Eine Ueberraſchung bereitete Z hier: 
bach, der einige Kilometer vor dem Ziel ausrüdte und in 
den Straßen von Stuttgart einen Vorſprung von einer 
halben Minute herausholte. Thierbach jiegte auf der 18. 
Etappe in 7:19:15 vor Langhoff 7:20:01 und Mayer. 
Als erſter Ausländer landete der Belgier Spießens auf 
dem 5. Platz. Auf dem 6. Platz wurden 25 Mann zulame 
men gewertet, darunter auch Umbenhauer und die Dhrt- 
gen Spikenreiler der Geſamtwertung. 

Dieſe hat m folgendes Ausſehen: 1. Umben» 
hauer (D) 22:97:10, 2. Scheller (D) 2:32:01, A 
Zimmermann (Schweiz) 7, 4 Oubrou (Fr.) 
22:37:00, 5. Thierbach (D) 22 
In der Mannſchaftswertung führt weiter die 
Schweiz (278:25:50), vor Belgien (27880 19), Frank⸗ 
reich (27874721), Deutſchland (279:14:23) und der ge⸗ 
miſchten Mannſchaft (279:30:55). 


Norwegen ſchlägt Schweden 1:0 


Beim Jubiläumsturnjer der Däniſchen Ballſpart⸗ 
Union in Kopenhagen trafen geſtern vor 20 000 Zus 
ſchauern, unter denen ei auch das däniihe Königspaar 
bejand, die Ländermannſchaften von Norwegen und 
Schweden aufeinander. Die Norwegen hatten beſonders 
bis zur Pauſe ein ganz hervorragendes Spiel gezeigt. Die 
Schweden erzielten in jeder Halbzeit ein Tor, die aber 
vom Schiedsrichter beide nih t anerlannt wurden. Der 
entſcheidende Treffer fiel erſt in der 8. Minute vor Schluß. 

orwegen, das am 22. Juni gegen Deutſchland in 
Oslo ſpielt, war erſt vor 2 Wochen von Schweden 3:2 ge⸗ 
ſchlagen worden. ’ 

Am Donnerstag nachmittag ſpielten vor 25000 Zus 
ſchauern Dänemark und Finnland. Es ſiegten die Dä ⸗ 
nen 5:0 (370), Die nun auf Norwegen treffen, 


Dom 23. bis 25. Juni Internationales Reit- 
turnier in Turin 
Vom 23. bis 25. Juni findet in Turin ein Internatio⸗ 
nales Reitturnier ſtatt, an dem Reiter aus Polen, Deutſch⸗ 
land, Rumänien, Ungarn, Schweden und Italien teilneh⸗ 
men werden. 


| gattaplätze in den Nachbarſtaaten beſuchen, zum Beifpiel 
die Schweiz und Belgien. Die Mannheimer Ruderer ha: 
ben ja zur Schweiz gute Verbindungen, und die weſtdeut⸗ 
ſchen Mannſchaften ſtehen in regem Verkehr mit Belgien. 
Zu Biingften waren ja ſchon deulſche Ruderer in Ditende, 
wo ſie allerdings ohne Erfolg blieben. 

Die deutihe Spitzentlaſſe wird erſt in den nächſten 
Wochen auſeinandertreſſen und hierbei ihr wirkliches 
Können beweiſen. Der Achter der Mannheimer Amt 
citia hat feine erſten Rennen groß gewonnen und in 
Trier gegen die Zelle Eſſen verloren, der NaW war in 
Grünau erfolgreich, und der Europameiſter vom Berliner 
RE trifft am 18. Juni in Potsdam auf den Gegner von 
Mailand, Ungarn. Zwei der vorjährigen Meiſterſchafts⸗ 
gegner haben alſo ſchon gezeigt, daß wieder mit ihnen zu 
rechnen iſt, und Gewinner wird ſicher alles daranſetzen, 
feine vorjährigen Erfolge zu verteidigen. Wegenwärtig 
macht noch die Ruderzelle auf dem Baldeneyſee bei Eſſen, 
von ſich reden, wo Gehrmann 2 Achtermannſchaften an 
den Riemen hat. In einem ſitzt der Europameiſtervierer 
von 1937. Bei den Viexern fehlt noch die Ueberſicht, Aber 
auch hier ſcheint der RaW mit der Mannſchaft Ecſtein, 
Adamſti, Guſtmann, Stelzer ein gutes Eiſen im Feuer zu 
haben. Gleichzeitig dürften dieſe vier auch wieder die 
Zweier mit und ohne Steuermann beherrſchen. Ob Haſen⸗ 
öhrl, der auch in Breslau ſtartet, und die Berliner Pirſch⸗ 
Fürth in der Grünauer Zelle von Cordery wirklich ernſte 
Gegner finden, bleibt abzuwarten. 8. 


Vor dem Entſcheidungsſpiel um die Deutſche 
Fuß balimeiſterſchaft 


Olympiaftadion ausverkauft! 


Der am Sonniag im Olympiaſtadion ſtattfindende 
Kampf um Die Deutihe Fußballmeiſterſchaſt zwiſchen Ad. 
mira⸗Wien und Schalke 04 wird nor 120000 Zuschauern 
vor ſich gehen, Schon heule iſt, wie das Meſchsſachamt 
Fußball mitteilt, das Olymplaſtadion ausverkauft! 

Für don Oſtmark⸗Fußballmeiſter, Admira, nahm ber 
am letzten Sonntag durchgeführte Gaukampf Oſtmark.— 
Schleſien, den die Oſtmärker mit 5:2 Toren gewannen, 
einen tragiſchen Ausgang. Zwei der wichtigſten Stützen 
Admiras, Plaßer und Schall, wurden derart erhebr 
lich verletzl, daß ſie mehrere Wochen außer Dt: 
ſech t geſetzt find. Platzer zog ſich einen Bänderrſß im 
Schultergelenk zu und Schall erlitt einen doppelten. Bon 
derriß im Knie, 

Admira Toll ſich telegraphiſch an das Reichafachamt 
mit der Bitte gewandt haben, für den geſperrten Ur ba ⸗ 
ne! auf dem Gnadenwege die Spielberechtigung für das 
am Sonntag im Berliner Olympia⸗Stadion ſtattfindende 
Meiſterſchafts⸗Endſpiel zu erlangen. 


Mitglieder des Internationalen Olumpiſchen 

Romitees in fjelſingfors 

Nach Beendung der Londoner Beſprechungen find dle 
Mitglieder des Internationalen Olympiſchen Komitees 
nach Helſingfors gefahren, wa "oam Ort und Stelle die Un: 
niſchen Vorbereitungen zur den Olympischen Spielen 1940 
zu beſichtigen. 

Der Aufenthalt der Mitglieder des Olympiſchen On 
mitees, unter denen ſich auch der polniſche Vertreter befin⸗ 
det, wird vorausſichtlich bis Sonntag dauern. 


In Olympia entfteht eine Olympiſche Akademie 

Zu der Sitzung des Olympiſchen Ausſchuſſes in Van: 
don, erklärte der Vertreter Griechenlands, daß ſchon im 
ann Jahres 1940, nach Beendung der Ausgra 
bungen der Stadt Olympia, dort eine Olhmpiſche Alade⸗ 
mie unter dem Protektorat des Internationglen Olympia, 
Komitees entſtehen wird. 


Stepp in Polen 

Der ameritaniſche Trainer der polniihen Sdupims 
mer, Howard Stepp, ilt geſtern aus Amerikg kommend mit 
dem Dampfer „Batory“ in Polen eingetroffen, 

Mit demſelben Schiff iſt auch die polnſſchs Meifterin 
Walaſtewicz angekommen. 


Amerikaner-Sieg in Paris 

Bei den franzöſiſchen Internationalen Tennismeiſter⸗ 
ſchaften in Paris jiel am Donnerstag die Vorentſcheldung. 
Der amerikaniſche Spitzenſpieler Bobby Riggs kam 
durch einen 6 570, 6:4 Sieg unter den Ungarn Szigety 
in das Endspiel des Männereinzels. Sein Gegner wird 
am Freitag zwiſchen Cook und Me Neill ermittelt, 
die beide Amerikaner ſind. Damit wird der Endkampf 
au jeden Fall eine rein amerilaniide Angelegenheit 
H n. 


Fußball-Wettkampf mit Geifteskranken 


Mrp. In Spanien iſt ein höchſt eigenartiger Verſuch 
gemacht worden, der dazu dienen ſollte, zu beweiſen, daß 
Infaſſen eines Irrenhauſes durchaus ſporlliche Fähigkeiten 
haben können. Dieſer Beweis tft volltommen gelungen. 
In Bilbao it ein Fußball⸗Wettkampf zwiſchen einer ag: 
wöhnlichen Fußballmannſchaft und einer aus Geſſteskrän⸗ 
ten zuſammengeſetzten Amateur⸗Mannſchaft durchgeführt 
worden. Das Ergebnis ſſt für die „Normalen“ flieder. 
ſchmetternd: die Irren haben nämlich das Spiel mit 4:2 
gewonnen. 
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Vor den Kenitern pfiff der Sturm. und das dumpfe 
Murren der See. das keine Atempauſe kannte drang 
zu der Wartenden herauf. Es war ſchrecklich, es dröhnte 
in den Ohren und murmelte mit Stimmen. die von 
Unheil raunten. 

Da ſchnarrte der Apparat. kurz .. einmal 
und noch einmal. Roswithas Hand zuckte nach dem 
Hörer. hob ihn ans Ohr. rief irgend etwas hinein. 

ier, ja — ich bin's — Frau Rühle. Ja. wer 


lauſchte, jetzt lächelte fie. und die Röte kehrte wieder in 
ihr Geſicht. 

„Es iſt doch nichts geſchehen. daß du anrufſt? 
Nein? Gott ſei Dank! Was ſagſt du? Für mich iſt 
eine Nachricht da, ein Telegramm? Iſt mein Mann 
etwa ſchon früher angekommen? Du weißt es nicht? 
Haſt du es denn nicht geöffnet? Bitte, dann tu's doch 
ſofort und ſage mir, was darin ſteht.“ 

Roswitha wartete, preßte den Hörer 
Ohr und lauſchte. Nach einer Weile hörte 
Gernots Stimme. Be klang raub, hetzte über ein paar 
Worte hin, die ſie nicht verſtand und wurde plötzlich 
ganz weich. als bemühte Be ſich. aus der Ferne durch 
einen ſchmalen, armſeligen Draht, der Ohr und Ohr 
verband, das Herz der geliebten Frau zu berühren und 
es ganz weich, ganz zärtlich zu liebkoſen. 

„Dein Mann iſt erkrankt, Roswitha: Nogert bittet 
um deine Heimkehr.“ ſagte die Stimme. Wirſt du 
kommen? Ich hole dich ab, ja? Heute abend mit dem 
letzten Zug kannſt du hier eintreffen.“ 

„Ich komme. Friedrich.“ 

„Nicht aufregen. Liebſtes. 
doch jetzt bei dir jein.“ ` 

Roswitha ſaß ganz ſtill. Weiterſprechen ſollte 

liebe, weiche Stimme, fie nicht allein laſſen in 
dieſem fremden kalten Zimmer. 

Wie der Sturm draußen wütete, ſich mit Wucht 
gegen die Fenſter warf. Plötzlich fiel ihr ein, daß es 
dei dieſem Wetter unmöglich war, von der Inſel weg⸗ 
zukommen, und einen Augenblick verlor ſie die Nerven. 

„Was ſoll ich nur tun. Friedrich? Im Augenblick 
kann kein Dampfer anlegen, wir haben Windstärke 12.“ 

„Dann mußt du warten. Vielleicht hat ſich der 
Sturm morgen gelegt, ich rufe morgen früh noch ein⸗ 
mal an. Liebe, liebſte Frau, ich denke ohne Aufhören 
an dich, du biſt jetzt nicht allein. ich bin bei dir. 
Hörjt du?“ 

Die Stimme ſchwieg, und Roswitha legte den 
Hörer in die Gabel. Ihre Augen brannten. aber fie 
blieben ohne Tränen. Ernſt war erkrankt: es mußte 
ſchlimm ſtehen. daß Nogert De heimrief, und nichts 
wußte man, nichts. Endloſe Meilen trennten fie von 
Landunga. und der einzige Menſch, nach dem Roswitha 
ſich ſehnte, deſſen Nähe tie beruhigt hätte, war auch 
fern. Man konnte nicht fort. mußle ausharren. war 
gefangen, und wer weiß, wie lange noch? 

Gegen Abend ließ der Sturm nach. Der Hotel⸗ 
direktor meinte, daß morgen die Dampfer wieder ver⸗ 
kehren würden, und ſah der jungen Frau kopfſchüttelnd 
nach, die trotz des Regenwetters hinausging und ſich 
bis zu den im öſtlichen Teil der Inſel liegenden Dünen 
durchtämpfte. Hier ſtand fie im wehenden Mantel, 
hielt ihr Geſicht in den Regen. der ihre brennenden 
Augen kühlte, und konnte endlich weinen. 

Eine tiefe Erregung wühlte in ihr wie der Sturm 
init matier werdenden Stößen in ihren Kleidern wühtte. 
Luft und Regen ſchmeckten nach dem Salz der See, und 


Herrgott. könnte ich 


U 
im Munde zerrann das Salz der Tränen. die über 
Noswithas Wangen liefen. ` 

Nach einer Nacht. ſchlaflos verwacht, kam der 

Morgen, ein blaſſer Morgen über bleigrauem Waſſer. 
Bleiſchwer waren die Glieder, dumpf der Kopf und 
müde die Augen. 
8 Fröſtelnd ſtand Roswitha an der Anlegeſtelle. 
ſröſtelnd ſaß fe, in ihren Mantel gehüllt eine Decke 
über die Knie gebreitet, in einer windgeſchützten Ecke 
auf Deck des Dampfers, der ſie nach Hamburg brachte. 
Frierend und erſchöpft ſtand fie im Büro des Ham⸗ 
burger Llond und erkundigte ſich nach der nächſten und 
ſchnellſten Ueberfahrts möglichkeit. 

In acht Tagen könnte ſie mit der „Windhuk“ 
fahren. wurde ihr geſagt. x x 

„Eher nicht?“ 

Leider nein, die „Windhuk“ wäre die nächſte und 
raſcheſte Verbindung. 

Roswitha. belegte einen Kabinenplatz auf der 
„Windhuk und hatte mit einem Male das Gefühl. als 
ob alles, was De tat und noch tun würde, ganz zwecklos 
wäre, als ob es gar nicht mehr wichtig wäre, daß die 
„Windhuk“ das ſchnellſte Schiff war. 

Ich komme zu ſpät, dachte ſie gehetzt. während ſie 
durch die Straßen ging und mit ſcheuem Blick in die 
Sonne blinzelte, die gegen Mittag alle Wolken verjagt 
hatte und breit und warm über der kühlen Stadt lag. 
durch die der Atem des Meeres wehte 

Du kommſt zu jpät . — klopften die Räder unter 
ihrem Abteil. als Be im Zuge ſaß und heimfuhr. 

Heim? Wo war noch Heimat. Zuhauſe? 

Auf dem Bahnſteig wartete Friedrich Gernot. groß. 
ſtattlich, mit einem feiten, ruhigen Antlitz. Er ſtreckte 
feine Hand aus, und man konnte ſich an ihr feſthalten. 

„Komme ich zu ſpät. Friedrich?“ 

„Ich weiß es nicht; bis jetzt kam keine weitere 
Nachricht.“ 2 

„Was ſtand in dem Telegramm? Du Det mir 
nicht alles gejagt.“ 

„Nein — hier iſt es.“ ` 

Gernot reichte ihr das Papier, nahm ihren Arm 
und führte ſie, während ſie las. Er ſah von der Seite 
in ihr Geſicht, ſah, wie es zuckte. und leiſe preßte ſein 
Arm den ihren. 

„Du mußt tapfer jein, Roswitha. darfſt die Hoff⸗ 
nung nicht aufgeben.“ 
Ju ſpät. Friedrich;: ich hätte ihn nicht allein laſſen 
ſollen ` i 

Roswitha war wieder in ihrem kleinen Haus in 
der Platanenallee, aber Be war darin nur noch cin 
kurzer Gaſt. war ſchon entfremdet und mit ihren Ge⸗ 
danken weit fort. 

Die Kinder kamen. waren zart und ſehr zärtlich. 
Sie wußten. daß Onkel Rühle ſchwer krank war und 
daß Tante Roswitha traurig war und Sorgen hatte, 
verſtanden ſie. 

„Wenn du zu ihm Zommit, wird er wieder ge⸗ 
fund,“ tröftete Klaus, „und dann bringſt du ihn her, 
und dann ſind wir wieder alle zufammen.“ 

Davon ſprachen ſie immer wieder. Sie konnten 
ſich nicht an den Gedanken gewöhnen, daß Tante Ros⸗ 
witha in wenigen Tagen abteiſen und nie mehr wieder⸗ 
kommen würde. 2 

„Kommſt du wirklich nie mehr wieder?“ fragte 
Bernd. 

Roswitha zog ihn an ſich. 

„Bub. ich weiß es nicht!“ : zw 

Bernd drängte ſich an ihre Bruſt. und plötzlich 
ſchluchte er wild auf. ae 

„Wir haben dich ſo lieb. du ſollſt nicht fortgehen. 


nach dir gefragt. 


And da ſtand auch Ektehart bei ihr, ſein Geſicht alühte, 
und auch er kämpfte mit den Tränen. 


„Mutti kommt bald zurück: ſie hat geſchrieben und 
Sie braucht dich — wir elle 
brauchen dich!“ 

Roswitha weinte. 

Ihr Herz hing an den drei Buben, als wären ſie 
ihre eigenen. Die Liebe der Kinder rührte ſie und 
quälte ſie zugleich. 

Und dann war da noch Friedrich Gernot. Sie 
hatte ihm entfliehen wollen, und fand ſich in ner Not. 
die fie nun litt. ſtärker an ihn gebunden denn je. Er 
kam. und wenn er fie in ſeine Arme nahm, wurde ſie 
ruhig: denn er war jetzt wie ein Bruder zu ihr, und 
ſeine Liebe enthielt ſich aller Leidenſchaft und Bedrän⸗ 
gung. Ohne Schuld war, was ſie in dieſen Tagen ver⸗ 
band. Gernot fand ihr zur Seite. tröstete Be und fand 
auch den Mut. ſie auf den möglichen Tod ihres Mannes 
vorzubereiten. 

Am Tage vor ihrer Abreiſe kam ein zweites Tele⸗ 
gramm. Roswitha war allein, als Lina mit rer⸗ 
ſtörtem Geſicht es ihr brachte. Sie waffte, ehe fe es 
öffnete. was es enthielt. 

„Ernſt Rühle ſanft entſchlafen. 
Ihr Kommen. Nogert.“ 

Nun hatte fie Gewißheit. Sie war ſchwer. De legte 
ſich um das Herz wie ein Eiſenband. daß es fror. 

Ich werde ihn nie mehr wiederjehen, nie mehr. 
Ich werde nach Landunga kommen. und er wird nicht 
mehr da fein. Ein Menſch war und ijt nicht mehr. Er 
arbeitete, feierte — er lebte. atmete — und ſchlief nun. 

„Sanft entſchlafen“ ſtand in dem Telegramm. In 
zwei Worten drängte ſich alles aufammen: Leiden und 
Tod. Und fie wußte nichts, wußte nicht. wie er gelitten, 
wie er ſtarb. 

Sanft entſchlafen! Es konnte ein Troſtwort jein, 
das Nogert — hieß er nicht Gernot? — auf das Papier 
ſetzle. 7 S b 

Harry Gernot, Friedrich Gernots Bruder. Er war 
nun allein in Landunga, er würde in wenigen Wochen 
am Hafen in Lobito ſtehen und auf ſie warten. Er 
würde ihr die Hand enigegenitreden, wie Friedrich De 
ihr vor einigen Tagen reichte, als er ſie vom Zuge ab⸗ 
holte, und es würde das gleiche Blut fein, das in dieſer 
Hand pulite, das Blut des Bruders. das Blut der 
Gernots. 3 2 

Seltſame Fügung. Welche Macht war es. die 
Schickſale lenkte. die Menſchen auseinanderriß und ſie 
auf Umwegen, auf rätſelhaften Umwegen wieder zu⸗ 
ſammenführte, bis auf die Toten, die allein ihren Weg 
weitergingen, ins Dunkel oder ins Licht? 

Roswitha erſchauerte. Nicht denken nicht fragen: 
fie wollte an das Licht glauben, an ein Heimfinden in 
die Helle nach irdiſchem Weg. 

Roswitha rief Friedrich Gernot im Wert an, und 
eine halbe Stunde ſpäter war er bei ihr. Er ſagte 
nichts, er küßte nur ihre Hände. Er jehte Do zu ihr 
und legte ihren Kopf an ſeine Schulter 

Ins Zimmer dämmerte der Abend. auf dem 


Erbitte dringend 


Kamin tickte eine Uhr. 


„Was ſoll nun werden?“ fragte Gernot leiſe. 
„Ich fahre . heim. Friedrich.“ 
„Niemand erwartet dich.“ 
„Die Pflicht wartet — und dein Bruder.“ 
„Harry? Glaubst du noch immer, daß er es iſt 
„Ich glaube es! Und wenn ich mich ſelbſt davon 
Überzeugt habe, werde ich an dich ſchreiben.“ 

Gernot nahm ihre Hände. 

(Fortſetzung folgt) 


an 


Skizze von D. G. Schumacher, 

Endlich traf-ich doch meinen Freund, den Militärarzt Dr. 
Nedslob, wieder, und zwar in einem neueren kleinen Wein⸗ 
lokal, das ich noch nie beſucht hatte. Dr. Redslob wirkte ſeit 
Ende des Krieges im Neuen Krankenhaus und erfreute ſich bes 
Tonderer Beliebtheit. Meine häufigen Geſchäftsreiſen und fein 
Aebermaß an Arbeit hatten uns jahrelang getrennt. 

Als der Arzt eintrat, fiel mir auf, daß der er drüben 
hinte der „Bar“ ihn mit beſonderer Herzlichkeit grüßte — doch 
dachte ich nicht weiter darüber nach, da der Doktor ſogleich zu 
erzählen begann. 

„Höchſt traurig,“ meinte er beim zweiten Kognak, daß man 
als Arzt einem hoffnungslos und unerträglich Leidenden nicht 
feinen Wunſch erfüllen kann, ihm ein ſchmerzloſes Ende zu be⸗ 
reiten — erſt heute wieder lag im Krankenhaus ein ſolcher Fall 
vor und man durfte nicht handeln!“ 

„Nein, das dürfen Sie nicht, Dottor,“ ſagte ich, „und wenn, 
nun, dann täten Sie es auch nicht. Es gehört ein Uebermenſch 
zu Jo etwas. — d K 

Dr. Redslob jah mich fragend an: „Uebermenſch? Ich werde 
Ihnen einen Fall erzählen von einem großen Feldchirurgen im 
Heere — das war“ er dachte nach, das war im letzten Kriegs⸗ 
jahr. Ich war in ein Lazarett nahe der Iſonzofront kommandiert, 


das bisher ein Alpengafthof geweſen war und wo alles nur 


mangelhaft eingerichtet war. Da war ein Patient, deſſen ich 
mich noch genau erinnere; denn er litt an den hartnädigiten 
Zwangs vorſtellungen, zum Beiſpiel erinnerte er ih mehrmals 
läglich eines Gegners, den er als „rieſigen Alpino“ beſchrieb: 
der hatte ihn mit der Waffe den Schädel eingeſchlagen, und 
dieſe entſetzliche Minute verfolgte ihn Tag und Nacht. Wir 
operierten ihn und legten ein filbernes Exſatzſtück ein — der 
Anglückliche aber blieb von da ab vom Kopf bis zum Fuß 
paralyſiert, obwohl die Sache an ſich erſtaunlich ſchnell und gut 
heilte. Er konnte reden, zog aber vor, zu ſchweigen. Nur feine 
Augen ſchienen zu leben, angſtvoll wie die eines verprügelten 
Hundes. Er blieb leben — Max Prokoſch hieß er — und ſein 


hartes Fell nerwunderte alle. 


fehl des „Großen“ in den Operationsraum gebracht. Der 
„Große befahl nun allen, den Raum zu verlaſſen; nur ich durfte 
bleiben. Sogar der Betäubungs⸗Aſſiſtenzarzt mußte hinaus 
gehen. 

„Tür zul” befahl der „Große“ ſtreng, als jemand noch 
zögerte. 

Ich fühlte ein Fröſteln durch mein Rückgrat rinnen; ine 
kalte Eniſchloſſenheit lag auf dem Geſicht des „Großen“, als er. 
die Arme über der mächtigen Bruſt gefaltet, an Magens Trag 
bahre ſtand. Der Patient lag wie aus Holz da, nur feine angſt⸗ 
vollen Augen lebten und verfolgten jede Gelte des Ober ⸗ 

Herr Dottor Redslob?? Ja. Herr Oberarzt?“ 
fer Mann nicht auch Ihrer Meinung nach hoffnungs⸗ 
les gelähmt?“ „Jawohl, Herr Oberarzt.“ 

„Ja, ich meine das auch. Ich habe mich entſchloſſen, feine 
Qual zu beenden.“ 

Ich war jo erſchrocken, daß ich nicht reden konnte. Ich ſtarrte 
nur auf den Mann, der jo elwas ausipreden konnte! 

„Haben Sie Einsprüche zu erheben, Herr Doktor?“ 

prüche? Gott im Himmel, Herr Oberarzt! Sie 
doch nicht — es wäre ja —“ 

Ich wagte ſchon gar nicht. Max anzufehen; ich Hätte nur 
die Todesangſt dieſes Herzens, 
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Aus aller Welt 


Geheimnisvolle Frauenmorde 

. Bara, 15. Juni. 
Hie iſchechiſche Oeffentlichkeit ſteht unter dem Ein⸗ 
In Elter geheimnisvollen Serie von Frauenmorden, die 
z k in der tihechiidhen Gegend des Proteltorats in den 
4 Ki vier Wochen ereigneten. Das erſte Opfer war ein 
A es Mäbchen aus Kuttenberg, die 17jährige Friſeur⸗ 
0 lin Helene Koſpert, die auf dem Heimwege von einer 
ſcheterrorſtellung überfallen und ermordet wurde. Trotz 
Serkaiten Nachforſchungen der Kriminalpolizei lonnte 
täter nicht ermittell werden. Auch das Moliv der 
Zäite iſt vi lig unbekannt. Das geheimnisvolle des 
es erhöht ſich noch dadurch, daß Helene Koſpert einige 

Ahe vorher von Todesahnungen gequält wurde. 

ann ging es Schlag a lag. Wenige Tage nach 

Ermordung der Koſpert wurde eine Frauenleiche 
ell gefunden. Wieder gelang es nicht, die Täter auf 
4 inden. Mieder blieb das Motiv der Mordigt im Dune 
Der dritte Krauenmord ereignete ſich in Chlinfa, Das 
er iſt eine 66fährige Häuslerin. Auch in dieſem Falle 
man bis heute wicht, warum die alte Frau ermordet 
ae. Die Spuren weilen weder auf einen Luſtmord 
d auf einen Raubmord. Die Serie ſetzt ſich wefter fort. 
bvſerſe Mord wurde wieder in der Nähe von Suiten: 
verübt. Die Ermordete It eine ſlowakiſche Lands 
klein Der Mörder hat fie erwürgt und die Leiche 
Haier einem Heuhaufen verborgen. Das Tilnfte Todes⸗ 
dt iſt ſchließlich die Deutſche Kaſharſna Lille, eine 60. 
Inne rau, die als Hausgehilfin bei einem Fabrikbe⸗ 
A beſchäftſgt war. Hier würde fie in Ihrem: Bett et 
det aufgefunden. Der Schädel war mit einem ſtumpſen, 
enftand richmettert, Die Lifle hatte keine Feinde, 
1 le iſt rätſelhaft, warum ſie ermordet wurde, Weld 
2 der Mörder bei ihr auch nicht finden 


die Folgen der Jerſtörung von 3 Millionen 
Zündkapfeln 

, Paris, 14. Juni. 
d Mie der „Matin“ aus Lyon meldet, hatten die dort 
ou Uerbech den kürzlich beſchloſſen, 3 Millionen 
Rapſeln, bie auf dem Fort des Mont. Verdun lager 
And unbrauchbar geworden waren, durch Explofion 

© 


bernichten. 


el Die Exploſion rief einen quechfilberhaltis 


hervor, der die umliegenden Weiden Debut, 
Kühe, Ziegen und Schafe ſollen an den Folgen 
ligen Slaubes eingegangen fein, 


Batafttophale Dürre in LSA 

I o New Zort, 15 
gät Gebiete im Oſten Aer Verelulglen, 
N zur Zeit unter einer Diiere, die 
dor Getreide und Genie. Genie 
a un Staat Jemeſſerſen und im Süden des 
lies New Jork, wo ſelt April nur etwa ein Sec) 
de normalen Regenmenge niederging, bercdinet 
Du a eine ähnlich geſahrvolle Dilrvezeit felt 1003 
wir zu verzeſchnen war. Die voxrausſichtlichen 
alten werden heute ſchon auf achl Milltonen 
ir geschätzt. 


Mund, 
Staaten 
den größten, 


Verbannung für fontingentsbetrug 
2 Mafland, 15. Junk. 
einer drakonſſchen Maßregelung von Sabo 
0 der Autarklebeſtrebungen des tlalienifhen 
is find die Behörden am Lage Maggiore ge⸗ 

elt, zwo megen betritgerifher Hintergehung der 
d d'Bnrigcitten über die Eiſenkontingentlerung 
sed Doltentige Anduſtrle der Auduſtrielle Silo 
Wen A Beſibex, von Stahl und Eiſenwerken, mit 
HI? Anaetben Söhnen zu 2 Millionen Lire Geldſtraſe 
- ut Fahren Verbannung verürkelft wurden. 


di 


Aachzeitsreife im Motorboot über den 
Rtlantifchen Ozean 
& Selfingfoxs, 18. Junk, 
d eben verheiratetes Ehepaar unternimmt im 
A Zeie DL feine Hochzeitsreiſe nach den Verrinigten 
E Ma Don den Aalands⸗Inſeln it Herr Uno 
{ dell mit feiner lungen Frau in einem kleinen 
17 med abgefahren und hofft, New Fork ohne 
Mandıng im Hochſommer zu erreichen, 


Ä ‚ 300 Aektar Wald durch Feuer vernichtet 


Id 5 Riga, 15. Fun. 

faıı, sn aldreichen Gegend bei der Dxtfchaft Zar. 
d Val von Riga, entſtand ein Waldbrand. 
Athene laien ſich über 2000 Mann an ben 
D gefallen 300 Hektar Wald find dem Feuer zum 


D 


8 


D — 
"etkehrsunfall fordert fünf Todesopfer 
Belgrad, 15. Junk. 

burg ſtürzten von einem mit 55 Perfonen 
Lastwagen 20 Perſonen während der 
E Straße, weil ein Seitenbrett brach, Un⸗ 
iſe kam in dieſem Augenblick aus der 
eln Perſonenguto, das direkt in den 
gestürzten Menſchen hineinfuhr, Pon den 
chwerverletzten find bis ſetzt fünf or: 


Weidmann wird hingerichtet 
Paris, 15, Jun. 
ſuch des Maſſen⸗ 


e . 
f pollen un abgefepnt, jo daß das Tobesurteil in 
oe werben wird, Das Todesurkeil gegen 
hes helfer Milton wurde in lebenslänglsche 
umgewandelt. 8 


Lebrun hal das Gnade! 


N — 
E SEH Kairo, wurde Seht als Narkoſemittel 


Ne Operation an einem Schimpanfen durch⸗ 


zu vernichten | 


„Freie Preffe" — Freitag, den 18, Juni 1998. 


Handel und Volkswirtschaft 


Motorschiff „Sobieski" eingeweiht 


Im Gdingener Handelshafen fand gestern frük die 
Einweihung des neuen Transatlantik-Dampfers „Sobie- 
e statt, an welcher u, a. Handelsminister Roman teil- 
nahm. 

Der Dampfer „Sobieski“ wird vor allem auf der 
Südamerika-Linie eingesetzt werden, u. zw. sowohl im 
Passagier- als auch im Warenverkehr, Der „Sobieski" 
hat Platz für 1154 Passagiere, darunter für 860 Emi- 
granten. Die Ladefähigkeit des Dampfers beträgt 7336 
Tonnen. Der Dampfer ist mit zweiseitig wirkenden 
2-Takt-Dieselmotoren ausgestattet, die eine Stärke von 
10850 PS haben. Die Geschwindigkeit des Dampfers 
beträgt 17—18 Knoten. Seine Länge beträgt 142 m 
SE kürzer als die des „Pitsudski"), die Breite 20,4 m 

Die Gesamttonnage der polnischen Handelsflotte 

ich damit um 10 v. H. vergrößert, wobei die Passa- 
schiffe 50 v. H. der "Tonnage ausmachen. Die Ge- 
SE der Handelsflotte beträgt gegenwärtig 

k 1. 


„Außer- 
nden sich in Bau die 3 Dampfer „Chrobry“, 
„Bielsko“ und „Leds“. 

Seine erste Fahrt unter polnischer Flagge tritt der 
„Sobieski“ am 17. d. M. an. 


Handelskammer für den Handel mit Deutschland 


Im Lokal der Industrie- und Handelskammer in 
Warschau fand am 13. d. M. die Organisationsversamm- 
lung der Polnischen Kammer für den Handel mit 
Deutschland statt. 

Die Aufgabe dieser Kammer wird es sein, die In- 

en der polnischen Wirtschaftswelt zu vertreten, 
die am polnisch-deutschen Warenaustausch beteiligt 
sind, Die Polnische Kammer für den Handel mit 
Deutschland hat ihren Sitz in Warschau an den Aleje 
Ujazdowskie 39. In nächster Zeit wird eine 
Zweigstelle der Kammer in Berlin gegründet werden, 
Vorsitzender der Verwaltung der Kammer ist Baron 
Götz-Okocimski, Sekretär der Verwaltung und 
Direktor des Büros Waclaw Kozlowskit 


Der Auswels der Bank Polski 


für das 1. Junidrittel zeigt u 
Mill. Zloty — in Klammern Veränderungen seit 
dem letzten Ausweis): Goldvor: 443,6 (. 0,1), Valu- 
ten und De — 0,3), Kredite insgesamt 541,1 
(— 7,1), diskontierte 2 > 122,0 ( 4,2), Pfand- 
anleihen 87,5 ( Vo. an polnischen Kleinmün- 
(—1,1), Andere Aktiva 200,2 (+ 3,9), andere 

150,8 (. 0,1). Täglich fällige Verbindlichkei- 

137,1 6 A0. Banknotenumlauf 1799,9 (— 41,0). 


ter 


folgende Posten (in 


Gebesserte Ausfuhr von Hüttenerzeugnissen 
im Mai e 


DAT, Nach den bisherigen Angaben des Export- 
verbandes der polnischen Eisenhütten sind im Mai d. J. 
an Hüttenerzeugnissen insgesamt 48836 t ausgeführt 
worden, d. h. also 13 543 t mehr als im April d. J. Die- 

Ansteigen der Ausfuhrziffe: vor allem durch die 
Zunahme der Ausfuhr von Eisenbahnmaterial, Blech, 
ndraht, Bandeisen, Universaleisen, Roheisen, Eisen- 
röhren und Eisenmangan zu erklären, Die Zahlen für 
die einzelnen Gruppen sind folgende (in Klammern die 
erste Zahl für April d. J., die zweite für Mai vergan- 
genen Jahres — in t): Roheisen 415 (335 — 0), Gußeisen 
in Barren 497 (10 — 0), Gußeisen in flachen Barren 
7043 (7288 — 0), Halbzeug aus gewalztem Edelstahl 
0 (0 — 37), Stabeisen 10309 (10.322 — 9118), Formeisen 
2314 (2516 — 934), Universaleisen 116 (23 — 115), 
Bandeisen 724 (230 — 159), Eisen für Draht 4553 (3648 
— 1063), Schwarzblech 5030 (2238 — 2667), verzinktes 
Blech 264 (414 — 143), Schienen und Eisenbahnteile 
10494 (1858 — 2540), Eisenröhren 6532 (4617 — 3206), 
Eisenmangan 305 (0 — 40) u. a. Im Mai vergangenen 
Jahres (d. J. vor Angliederung des Olsalandes an Polen) 
betrug die Ausfuhr der Hüttenerzeugnisse 20 260 t. 

Zugenommen hat die Ausfuhr nach Bulgarien, 
China, Estland, Holland, Iran, Britisch-Indien, Japan, 
Norwegen, Portugal, Rumänien, San Salvador, Syrien, 
Schweden, Türkei und Italien, während die Ausfuhr 
nach Argentinien, Brasilien, Aegypten, Finnland, Grie- 
chenland, Jugoslawien, Deutschland, Uruguay und Ve- 
nezuela zurückgegangen ist. 


Genossenschaftliche Wollspinnerei in Przedborz 


PAT. In Przedborz bei Opoczno ist in genossen- 
schaftlicher Form eine Wollspinnerei entstanden. Die 
Spinnerei ist im eigenen Gebäude untergebracht ung 
verfügt über moderne Maschinen, Der Genossenschaft 
gehören über 300 Mitglieder aus den Kreisen Radom- 
sko und Konskie an, die selbsterzeugte Wolle an die 
Spinnerei zur Weiterverarbeitung liefern. 


Der französische Aussenhandel 
In 5 Monaten 6 Milliarden Fr. Passivsaldo 


Wie „Paris Solr“ meldet, beträgt der Passivsaldo 
des französischen Außenhandels in den ersten 5 Mo- 
naten d. J. fast 6 Milliarden Franken. Frankreich hat 
in dieser Zeit Waren für 14,83 Milliarden Franken aus- 
geführt, während sich die Einfuhr auf 20,7 Milliarden 
Franken belief. 

In Wirtschaftskreisen wird diese Entwicklung der 
Außenhandelsbilanz auf die vermehrte Einfuhr von 
Rüstungsmaterial zurückgeführt, vor allem auf die Ein- 
fuhr amerikanischer Flugzeuge, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 15. Juni 1939, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
61,50 
60,50 
39,50 
76,75 
77,75 


4% Konsolidierungsanleihe 

4%d% Innere Staatsanleihe 1937 —.— 
4% Doll leihe 

2%% Investitionsanleihe I. Em. 

3% Investitionsanleihe II, Em. —.— 


Bankaktien 
Bank Polski — 
Tendenz schwach, 


106,00 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 15. Juni 1939. 
Amsterdam 282.00 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
Lenden 
New York 
New York + Kabel 


Rom 

Stockholm 128.8 

Zürich 120.10 
Aktien 


120.40 


Bank Polski 106,00 
Haberbusch 59,00 
Modrzejow 19,25 
Starachowice 50,50 
Zucker 38,00 
Zyrardow 51,00 
Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½ % Innere Staatsanleihe 50,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,75, II. Em. 78,00 
4½ % ländliche Pfandbriefe Ser, V. 56,50 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5½9% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
68 Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 65,75 
k Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 55,75 
% Pfandbriefe der Stadt Kielce (1 
Pfandbriefe der Stadt Lublin (19 
Obligat. d. St, Warschau 8. u. 9 Em. 67,00 
Tendenz: Devisen, Aktien, Staatsanleihen 
Pfandbriefe behauptet, 


und 


) frühere 8 und 7%, 


Baumwollbörsen 

New York, 14. Juli. (Schlußkurse): Jul 9,29 (9,27) 
Oktober 8,45 (8,37), Dezember 8,20 (8,13), Januar 8,10 
(8,08), März 8,01 (7,97), Mai 7,94 (7,92). 

New York, 15. Juni, Juli 9,26 (9,27), Oktober 8,40 
(8,38), Dezember 8,15 (8, Januar 8,05 (8,07), März 
—— (7,97), Mal 7,94 (—, 

Liverpool, 15. Juni, Gesamter Tagesimport 11 800. 
Tendenz ruhig. Juli 5,07 (5,04), Oktober 4,70 (4,67), De- 
zember 4,57 (4 Januar 4,58 (4,54), März 4,58 a). 

Aegyptische Giza Nr. 2; Tendenz stetig. Januar 


6,67 Lech 

Upper: November 5,68 (5,63), März 5,74 Juli 
5,69 tc 

Bremen, 15. Juni. 

Brief 
8,92 (8,92) 
8,90 (8,90) 
8,87 (8,88) 
9,90 (10,05) 
9,27 (9.25) 
8,93 (8,92) 
SUE, 


Geld Bezahlt 
8,90 (8,86) 
8.86 (8,85) 
8,85 (8,84) 
9,80 LG) 
9126 (9,23) (9,25) 
9.91 es 


Januar 

März 

Mai 

Juli 

Oktober 

Dezember 
Tendenz: s 


Lodzer Fleischbörse 


Biebmarkt 


14. Juni, Preife für 1 Kg. Pebendge 


. vom 

wicht . Markt. , 

Tri Ende Ochſen gut genährte a 83—86, b 75—78, mäßig 

genäbrte b 86, Kühe gut genährte a 80-85, b 7078, mäßig 

genährte b 60-56, ſchlecht genährte b 1250, Jungſtiere ſchlecht 

amt b 50, SM aut 95 00% ri men genähete 
60, Färfen gut genährte 75, mäßlg genährte a 61. 

MË a, über 60 Ke, 100, E über 40 8b: 
ne: E, über, 180.9. 114-118, über 
chweine: Mettihweine er a 114118, 

150 Kg. 111115, 7 150 Kg. 107—112, fleiſchige über 110 

Kg. 102107, 8010 Kg. 101-104, Sauen 100-110. 
Gefamtauftrieb (in. Klammern die Zahl der verkauften 

Stück)? Rinder 259 (207), Kälber 817 (805), Schweine 825 (575). 
Stimmung ruhig, Tendenz ftetig, Amſat mittel. 


Fleiſchmarkt 
e NEN ER? 0 13. Juni, E eingeflhrtes Fleiſch, 
intertelle, v Vordertelle. 
Y Rindrieifc: J. Güte b 110-120, » 115121, En 117, 
2. Güte b 105110, v 100-108, 3. Güte b 100-105, v 095, 
E 100, Ev ohne Knochen 105—120, d 
Kolbflelſch: 1. Gilte 105-110, b 119-115, » 105.— 
110, € 100-112, 3. Gute 80-100, E 80-9, ohne Knochen 
110—125, E 110120. 
Hammelfleifc: 1. Güte 145.—135, 2, Güte 109-110, 
E 100 von Fettſchweinen 2. Güte E 145— 
180, ohne Knochen, 50, 2 
Amfäge, Nindfleiſch 32121 Ka, E 251 ga, Kalbſleiſch 
a, K 10 206 Kg., Schweinefleiſch E 3516 Kg. Hammel 
fleiſch AC Se, ; 
Stimmung rubia, Tenbena ftetia, Amfat mittel. 
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ünnolititches aus Holen 


Zehnjahrfeier der Fluggeſellſchaft „Lot“ 


Auf dem Flugplatz Okencie in Wanſchau fand geitern 
aus Anlaß des 10jährigen Jubiläums der Polniſchen 
Fluglinien „Lol“ eine Feier ſtatt, an der auch Vertreter 
der italieniſchen, ungarſſchen und füldſlawiſchen Flugver⸗ 
kehrsgeſellſchaften teilnahmen, die zur Eröffnung der re⸗ 


gelmäßigen direkten Flugverbindung Gdingen—War⸗ 
ſchau— Rom und Warſchau-—Budapeſt—Belgrad mach 


Warſchau gekommen waren. 

Nach einer Feldmeſſe auf dem Flugplatz wurde vom 
Verkehrsminiſter Ulrych eine Gedenktafel zu Ehren ber im 
Dienft ums Leben gekommenen Flieger enthült. Nach 
Reden des Verkehrsminfſters Ulrych und des Dlrektors 
der „Lot“Geſellſchaft beſichtigten die Gäſte die Flugzeug 
hallen und die Werkstätten. 


Ukrainiſcher Schulverein wird kontrolliert 


Wie der „J. K. C.“ aus Lemberg berichtet, erſchienen 
in der Kanzlei der Verwaltung der „Proswita“⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Lemberg Vertreter der Verwaltungsbehörden, die 
unter Berufung auf die Vereinsvorſchriſten von dem Dis 
rektor der Kanzlei, Magalas, die Uebergabe der Tütig« 
teitsberichte ſämtlicher Abteilungen der „Proswita“ Jo 
wie der „Proswita“⸗Bücherei für die leiten 3 Jahre gu 
Kontrollzwecken forderten. Die gewünſchten Dokumente 
wurden den behördlichen Vertretern erſt nach 7 Stunden 
Übergeben; ſo lange von 11 Uhr mittags bis 6 Uhr 
abends — hielt ſich die Kommiſſion in der Kanzlei auf. 
Eine Hausſuchung wurde nicht durchgeführt. Anweſend 
waren in der Kanzlei die Verwaltungsmitglieder der 
„Proswita“. 

Ferner leſen wir in der gleichen Ausgabe des Kra⸗ 
auer polniſchen Blattes: 

In Zapytow bei Lemberg hat die Staroſtel die weis 
tere Tätigkeit der „Proswitg“⸗Bücherel verboten. In der 
Begründung heißt es, die Mitglieder der „Proswita“ in 
Japytom hätten verſchiedene anklpolniſche Ausſchreitun⸗ 
gen organſſiert. 

Aehnlich wird der Beſchluß der Staroftei in Zolkwia 
begründet, die die Gründung eines ungariſchen wiſſen⸗ 
schaftlichen Inſtituts in Nahorce verboten hat. Es wird 
betont, daß das bisherige friedliche Zuſammenleben der 
Polen, Ruthenen und Ukrainer durch die Schaffung elner 
ukrainischen Stelle Spannungen herbeiführen könnte, ins⸗ 
beſondere, da bekannt ſel, daß die Verwaltungsmitglieder 
dieſer Organifation der polnſſchen amd rutheniſchen Bepöl⸗ 
kerung ſelndlich geſinnt ſind. N 


Unmögliche Straßenbahner-Uniformen 


(D. P. D.) Wenn ein Berliner nah Poſen 
kommt, fühlt er ſich dort raſch heimiſch, denn die Poſe⸗ 
nor Straßenbahner fragen Uniformen, die beit: 
jenigen ber Berliner Straßenbahner täufhend 
ähnlich ſind. Das behauptet wenigſtens der „Dziennit 
Paznanſki“. Natürlich haben die Poſener Straßenbahner 
ebenfalls ſchon gemerkt, welch unmögliche Bekleidung ihnen 
zugemutet wird. Sie leiteten, wie der „Dziennik“ zu ber 
richten weiß, Bemühungen ein, damit ihre Uniform an 
polniſche Mufter angelehnt wird! In dieſen Bemühungen 
werden fie vom Staatlichen Inſtitut für plaſtiſche Kunſt 
unterſtützt, wo gegenwärlig ein Uniſorminuſter für die 
Strafenbahner ausgearbeitet wird. Bleichzeit haben, 
dem genannten Blatt zufolge, einige Strakenba kontrol- 
feure zur Probe Uniformen mit einem offenen engll⸗ 
ſchen Kragen erhalten. In Kürze ſollen alle Son: 
trolleure mit dieſen Untformen ausgestattet werben, 


36 Gebäude eingeäſchert 


o. Im Dorfe Wigtki, Kreis Wielun, kam es zu 
einem großen Brand, bei dem insgeſamt 36 Gebäude gin: 
neäfhert wurden, und zwar 10 Wohnhäuſer, 11 Scheunen, 
10 Ställe und 6 Schuppen, ſowie Arbeitsgerät und Mar 
schinen. Der Schaden wird auf 35.000 Zloty geſchätzt. 


entgegen: 
I. 


Gymnaſialklaſſen am 24. Juni um 8,80 Uhr. 


Piotrkowska 86. 


Berlag und Oruderet: Verlagsgel. 
VBerantworelſcher Geschäfte. 
den Reklame- und Anzeigentell: Ella Finke: 


Der Deutſche Schulverein n Lodz 


Al. Kosciuszki 65, Tel. 215-45 
nimmt täglich in der Schulkanglel von 9—2 Uhr Anmeldungen für folgende Lehranſtalten 


privates cuzeum für Knaben und Mädchen 


chumaniſtiſche und mathem.phyfik. Abteilung.) 
2.) Privates Rnabengymnafium 
bp) Privates Mädchengymnafium 
3. ) Private Dolksfchule für Knaben 
o Private Volksſchule für Mädchen 


Unfere Gymnaflen und Volnsſchulen haben bie vollen Rechte der ſtaatlichen Schulen. 


Die Aufnahme rüfungen beginnen: für die 1. Klaſſe der beiden Gymnaſien und für 
die beiden Volksſchulen am 22. Juni um 8,80 Uhr; für das Lyzeum und die oberen 


Wydawnictwo i Tlocznia; Tow, Wed, „Libertas” Spölka z opt: 

Sade ziale Kerowmik: Nero 

Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszen: Ella Finke. 
Odpowiedzlalny za drukarnig: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1 
brer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für die Druckerei: 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 16. Juni 1939. 


Feuerwehrmann als fünfzehnfacher 
Brandftifter ? 


Vor dem Drohobnczer Bezirksgericht begann 
ein Prozeß gegen den 36jährigen Maurer gan Tet⸗ 
lich, aus Rowne, Mitglied der dortigen freiwilligen 
Feuerwehr, dem 15 Brandſtiftungen vorgeworfen 
werden. Der Angeklagte, der wegen Raubes bereits 
einmal zum Tode verurteilt und ſpäter zu lebens⸗ 
länglichem und ſchließlich zu 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
avteilt worden war, tft nach Biährigem Aufenthalt im 
Gefängnis dank feinem anſtändigen Verhalten norz 
lig freigekommen; die reſtliche Strafe wurde ihm gie 
ihenkt. Er bekennt ſich nicht zur Schuld, während die 
Zeugen ihn als Branditifter hinſtellen und behaupten, 
Tettich habe erklärt, „der Teufel habe ihn zum An 
zünden verſucht“, 

Bei den zahlreichen Zeugen handelt es ſich mei⸗ 
ſtentells um Geſchädigte, die zwar nicht geſehen haben, 
wer ihre Anweſen angezündet hat, Tettich aber der 
Brandſtiftung verdächligen und ihn als Abenteurer 
und Trinker hinſtellen. 


Schlacht zwifchen zwei Dörfern 

gu einer nicht alltäglichen Schlägerei kam es 
zwiſchen Bewohnern der Dörfer Siedliszeze und 
Kudryeze, Kreis Pinſk. Der Zankapfel war ein 
Feld. Gegen 50 Siedliszezer, Bauern zogen mit Sen ⸗ 
fen auf das angeblich den Kudryezer Bauern gehö⸗ 
rende Feld, um das Gras zu mähen. Als die Kudın 
eher Bauern das erfuhren, zogen auch fie in Stärke 
von 15 Daun mit dem Dorfibulzen an der Spitze aus, 
um „ihr“ Feld zu ſchützen. Es kam zu einem, Streit, 
der bald in einen bluligen Kampf ausartete, nach 
dem mehrere Bauern ſchwerverletzt ins Krankenhaus 
übergeführt werden mußten. A 

Der Polizei iſt es faſt unmöglich, die eigentlichen 
Schuldigen zu ermitteln, da keiner der Bauern ih 
dazu bekennt, an der Schlacht teilgenommen zu 
haben. 


Ein 15ſähriger Mörder 

Im Walde des Gutes Czermin, Kreis Ern: 
lenka fpielte der Adjährine Andrzel Sawieki mit 
einem ruffiſchen Gewehr, das er vom Haufe mitge⸗ 
nommen hatte, Als er feinem gleichaltrigen Kameras 
den Bolejlam Pedatola begegnete, gab er einen Schuß 
auf Ihn ab, wobei Pedziola eine Bauchverletzung 
davonkrug, an dev er bald im Krankenhaus ſtarb. Der 
Se warf nach der Tat das Gewehr wen und 

lichtete. 


Im Waffergraben ertrunßen 
Die 17lährige Prakſeda Hinehorg und ihre alte Mul⸗ 
ler wurden auf dem Wege nach Przebrafe, Kreis Luck, 
von einem Gewitter überraſcht. Bas Mädchen bekam 
enien Fallſuchtanfall und ſtürzte in einen, Waſſergraben. 
CH die Mutter Hilfe herbeigeholt hatte, war das üb: 
en lot. 


Am Tage vor der Mochzeit in den Tod gegangen 

a, In der Nähe von Petrikau warf ſich die 26. 
jährige Marta Loch aus Bülow, Kreis Petrifau unter 
einen Eiſenbahnzug. Sie trug den Tod auf der Stelle 
davon. Das Mädchen beging die Verzweiflungstat am 
Vortage ihrer Hochzeit, die fie mit einem ihr aufgezwun⸗ 
genen Mann feiern ſollte. 


Beſtrafte nächtliche Faſſadenmaler 

In der Nacht zum 4. Juni wurde eine ganze, Anzahl 
deutſcher Geſchäfts, und Privathäufer in Konik mit 
Inſchriften verſchandelt. Vier der Täter hatten ſich, letzt 
vor dem Verwaltungsgericht der Staroftet zu verantwors 
ten. Der Kolonnenführer erhielt zwei Wochen unbeding 
ten Arreſt und 50 Zloty Gelbftrafe, zwei weitere Täter 
erhielten je zwei, und einer eine Woche Arreſt. Das Sta: 
roſteigericht betonte, daß die Anbringung von Inſchriften 
und die Verſchandelung deutſcher Häuſer feines Polen 


Achtung Reaftfahrzeugbefiter!) 


in. JAN RUSTER 


Dr.Oetker's 


gece 
o d 
| Dh summ 


nur eine une | 


würdig fet. Derartige Handlungen riefen } 
d? 


wünſchte Neaftion hervor und kragen dazu bei, daß 
rüdte über Bebriüdungen der deulſchen Minderheit © 
ſtehen. 


Tod durch einen Roſendorn } 


Ein Gärtner aus Bufowina im Kreife em 4 
hatte vor einigen Tagen Noſen geſchnitten und Bo 
einen Dorn in den rechten Zeigefinger gejagt. Cr ach 
weiter nicht auf die Verletzung, auch daun noch nicht, ap 
der Finger und ſpäler die ganze Hand Wat anſchwoll. ui 
der Gärtner, von furchtbaren Schmerzen gequält, e 
den NER aufſuchte, war es bereits zu ſpät. Er ftarb 
den Folgen einer Blutvergiftung. 


Polens größter Landkreis hat die geingt: 
Bevölkerung ? 
Unter allen Kreiſen in ganz Polen iſt der K 
Lunfniec in der Wojewodschaft Poleſten am größte 
denn er umfaßt ein Gebiet von 5722 Juadratkilomeeg 
Auf dem Gebiet dieſes Krelſes wohnen aber nur 1 
Menſchen, ſo daß auf einen Quadratkilometer 19 Bei, 
ner entfallen. In derſelben Wofjewodſchaft gibt es fe 
wei Kreſſe, deren Bevölkerungszahl auffallend gering, 
So wohnen auf einem Juadrafkilometer in den A 
Koſſow und Stolin je 23 Menſchen. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
Auf einer am 12. und 13, d. M. in Warſchan 00 
fundenen Verwaltungs⸗ und Auſfſichtsratsſitzung des AT 
bandes polniſcher Städte wurde beſchloſſen, am Z 1 
20. Oktober d. J. In Warſchau den Kongreß des Berl | 
des polnſſcher Städte zu veranſtalten. * 
Die Teſchener Polizei verhaftete den Rabl 
ſohn Samuel Roſenbaulm aus Oſt⸗Teſchen, beim Bee 
aus dem Protektorat nach Polen geſchmuggelte 39 

In Pazdzimierz bei Sokal vernichtete ein, $ | 
feuer 28 Bauerngehöfte im Geſamtwerte von 55 000 4 

Auf einem Feldweg im Dorſe Wygnanka, H 

Am 18, d. M. findet in Cgenſtochau ein All 
ſcher Kongreß der Feuerwehren Hatt, 


chiſche Kronen in Zloly einzutauſchen. 
Radzh n, fand man den 18 ährigen Johef Zeg 
au 


Enbli 
Schleiſmaſchine für Kurbelwellen in 
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